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Sonnabend, 8. Auguſt 1891 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplab 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. agner iſt ausgetrunken. Alles kehrt in das 

€ Berlin, 7. Auguſt. Die Entwürfe zu Alltagsgeleiſe zurück. Die franzöſiſche Flotte 
dem Eiukommenſteuergeſetze find bekanntlich im dampft uach Portsmouth und die franzöſiſchen 
vorigen Jahre vor ihrer endgültigen Feſtſtellung Offiziere ſchlafen ihren Katzenjammer aus. Es 
der Begutachtung von beſonders ſachverſtändigen iſt nunmehr an der Zeit, die Schlußrechnung 
Perſonen außerhalb der Bureaukratie und na⸗ über den Kronſtädter Flottenbeſuch, der ohne 
mentlich aus den Kreiſen der Parlamentarier Zweifel zu den bedeutſamſten politiſchen Ereig⸗ 
unterbreitet worden. Ebenſo werden auch die niſſen dieſes Sommers gehört, aufzuſtellen. Das 


Sekt. 4 des Geſetzes bei Verbürgung der Gegen⸗ 
ſeitigkeit das fremde Schiff von der Gefahr, in 
britiſchen Häfen wegen Ueberladung angehalten 
zu werden, durch den Nachweis der Erfüllung 
der einheimiſchen Vorſchriften ohne weiteres ge⸗ 
ſchützt ſein. 


Hiernach find deutſche Schiffe nicht ge⸗ am 9. d. M. bevorſtehenden Beſuches der Stadt 


— . —— — ̃ —.— — . — 
vorüber, der Feſtjubel verſtummt. Der Cham⸗ worden find. In dieſem Falle würde gemäß Sr. Mazeſtät des Kaiſers von der Theilnahme 


an der Tbemünber Segelregatta Abſtand ge⸗ Belgien. 
nommen. Oſtende, 7. Auguſt. (Hirſchs T. B., 
Poſen, 6. Auguſt. Die Vorbereitungen Die Königin iſt in Begleitung der Prinzeſſin 
für einen würdigen Empfang Ihrer Majeſtät der Klementine nach Spaa abgereiſt. Die Königin 
Kaiſerin Friedrich und Ihrer königlichen Hoheit hat ſich vollſtändig erholt. 
der Prinzeſſin Margarethe bei Gelegenheit des 
Frankreich. 


In der 


Weiſe beſonders ſachkundigen Männern zur Prü⸗ 


Beſtimmungen über die Ausführung des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes nicht ausſchließlich der Prü⸗ 
ng innerhalb des betheiligten Reſſorts unter⸗ 
ellt, ſondern die Grundzüge der zu erlaſſenden 
usführungsbeſtimmungen ſind in ähnlicher 


ng und Begutachtung vorgelegt worden. Daß 
ch dabei die Wahl vornehmlich auf ſolche 

änner gelenkt hat, welche in der Handhabung 
der Steuergeſetze, wie insbeſondere in der Ver⸗ 
anlagung zur Einkommenſteuer praktiſche Er⸗ 
fahrungen haben, liegt in der Natur der Sache. 

Nach 8 34 des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes ruht die Rente für die Per⸗ 
ſonen, welche eine Unfallrente von mehr als 415 
Mark beziehen, für die Beamten und Perſonen 
des Soldatenſtaudes, welche ebenſo hohe Penſio⸗ 
nen und Wartegelder erhalten, ferner ſo lange 
der Berechtigte eine die Dauer von einem Mo⸗ 
nat überſteigende Freiheitsſtrafe verbüßt oder ſo 
nge er in einem Arbeitshauſe oder in einer 
Beſſerungsanſtalt untergebracht iſt, ſowie ſchließ⸗ 
lich ſo lange der Berechtigte nicht im Inlande 
wohnt. Es waren nun in dem auf Grund des 
S 87 des Geſetzes errichteten Rechnungsbureau 
Zweifel darüber entſtanden, ob mit der Rente 
auch gleichzeitig in dieſen Fällen der Reichs⸗ 
zuſchuß ruhe. Das Reichsverſicherungsamt hat 
entſchieden, daß im Falle des Ruhens einer In⸗ 
validen⸗ und Altersrente auch der in jeder Rente 
enthaltene Reichszuſchuß ſo lange und in ſo weit 
nicht zur Auszahlung zu bringen iſt, als die Ge⸗ 
ſammtreute ruht. 

„— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
beſichtigte geſtern in Begleitung ſeiner Gemahlin 
und unter Führung des Geheimraths Profeſſor 
Koch, des Geheimraths Spinola und des Regie⸗ 
rungs- und Bauraths Bötlger das nunmehr in 
allen Theilen fertige Inſtitut für Infektions- 
krankheiten bei der Charitee. Der Herr Mi⸗ 
niſter nahm während eines zweiſtündigen Rund⸗ 
ganges von allen Einzelheiten 5 5 intereſſanten 
und eigenartigen Inſtitutes, we ches inzwiſchen 
ſchon von zahlreichen Gelehrten des In⸗ und 

uslandes beſucht worden fit, eingehend Keunt⸗ 
niß und ſprach ſeine hohe Befriedigung über das 
OGeſehene aus. Wie verlautet, ſteht die Eröff⸗ 
nung des Inſtitutes unmittelbar bevor. 
3 „Neiſſer Ztg.“ berichtet, anſcheinend 
auf Grund einer Mittheilung von Verwandten 
ar Paſchas, Letzterer habe feinen Eintritt in 
a Reichsdienſt zugeſagt, falls auch Wiſſmann 
2 ibe. Sollte das deulſche Gouvernement in 
dan dieſen Brief Emins nicht er⸗ 
Daten haben, fo liege die Schuld nicht an Emin 
—— Major von Wiſſmann erſucht uns, 
o ſchreibt die, Poſt“. von Genua 8 = ben 

bdruck einer Mittheilung, laut welcher er das 
Bedauern ausſpricht, in Folge dienſtlicher und 
geſchäftlicher Anſprüche und ſeiner beſchleunigten 
Abreiſe nicht mehr in der Lage geweſen zu ſein, 
alle an ihn gerichteten Au perſönlich zu 
erledigen. Ein großer Theil dieſer Zuſchriſten 
habe überdies Bitten um Anſtellung im Kolo⸗ 
nialdienſt enthalten und ſei an eine falſche Adreſſe 
gerichtet geweſen, da derartige Geſuche lediglich 
an das auswärtige Amt oder Reichsmarineamt 
5 ſenden ſeien. Was ſeine Expedition betreffe, 
o ſeien ſämmtliche Stellen beſetzt. Alle die 
Expedition angehenden Angelegenheiten würden 
am Laufe dieſes Monats von ſeinem Adjutanten, 
Herrn Lieutenant der Reſerve Dr. Bumiller, 
Gitſchinerſtraße 1028, erledigt, der befugt ſei, 
ihn Esch i gu vertreten. 
min. Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wir haben 
Widerſpruch gegen die Leichtfertigkeit erhoben, 
we mehrere Blätter, denen bie gerichtliche 
nterfnchung in der Baare'ſchen Angelegenheit 
5 dauert, mit dem Verfaſſungsgrundſatz 
Richter . daß Niemand ſeinem geſetzlichen 
Suden te ntzogen werden darf: Diele Blätter 
* ee Uebertragung der Unter⸗ 
1 aber wahr! BE der 3 


ommiſſion“ verlangt. Die — — 


ſich ihrer an, indem ſie bemerkt, es ebe A 
nahmebeſtimmungen über den Gerichtsstand, die 
mehr als einmal angewandt worden. Allerdings, 
ſie ſind nur auf den vorliegenden Fall unan⸗ 
wendbar. Eine „beſondere Kommiſſion“ zur Un⸗ 
terſuchung eines „Kriminalfalles iſt überhaupt 
ein Unding; an ein anderes Gericht, als das ge⸗ 
ſetzlich zuſtändige, kann nach $ 15 der Straf⸗ 
prozeßordnung eine Verhandlung von dem zu⸗ 
nächſt oberen Gericht — nur von dieſem! — 
verwieſen werden, wenn „das an ſich zuſtändige 
Gericht an der Ausübung des Richteramts recht⸗ 
lich oder thatſächlich verhindert eder von der Ver⸗ 
handlung vor di ſem Gericht eine Gefährdung 
der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt“. Das 
Letzlere traf nach der uffaſſung der Ober⸗ 
gerichte bei der Verweiſung von V 1 
an andere, als di i ee enge 
2 ‚ ie an ſich Auftäudigen Gerichte 
in mehreren von der „Germania“ angeführten 
Fällen öffentlicher Gewaltthätigkeit zu. Auf die 
Baare'ſche Angelegenheit iſt der § 15 unanwend⸗ 
bar; das Unterfangen, einen der erſten Grund⸗ 
5 des Rechtsſtaates aus perſönlichem oder 
arteihaß zu durchbrechen, muß zurückgewieſen 
werden. 

— Stanleys Popularität ſcheint in England 
wirklich in ſtarkein Sinken begriffen zu fein, 
In einem Londoner Blatt leſen wir: Es wäre 
zu ſchön geweſen. Schon waren die Arrange⸗ 
ments über die Verwendung des Stanley⸗Fonds 
für den Bau eines Dampfers für den Viktoria⸗ 
Nyanza faſt vollſtändig abgeſchloſſen, als in letz⸗ 
ter Stunde von einem Herrn, welcher einen gro⸗ 
ge Theil des Fonds gezeichnet hatte, energiſcher 

roteſt dagegen erhoben wurde, daß fein Geld 
der britiſchen Afrika⸗Geſellſchaft ausgehändigt 
werde, wie bereits beſchloſſen war. Es iſt jetzt 
ſehr zweifelhaft, ob rie Kirch eumiſſions⸗Geſell⸗ 
Paft den Fonds, an welchen die Erhaltung des 

ampfers geknüpft iſt, annehmen wird, fo drin⸗ 
gend ſie auch die Anweſenheit eines Dampfers 

auf dem See wünſcht. 
— Ueber das Ergebniß des Kronſtädter 


Veste wird der „Magdeb. Ztg.“ aus He nichtengliſche Schiffe kommt 


e ſt geſchrieben: 
Die ſchönen Tage von Kronſtadt find bald 


Erſcheinen des Geſchwaders in der ruſſiſchen Regeln h rad 
Seefeſtung geſtaltete ſich, wie rg war, ſetzes) feſtgeſetzte Tiefladelinie zu zeigen. 
zu einer großartigen politiſchen Kundgebung, A 


deren Verlauf im höchſten Grade lehrreich iſt. die Vorſchrift in Sekt. 13 der Merchant Shipping zu ſchmücken. 


zwungen, in britiſchen Häfen eine nach den Poſen find bereits in vollem Gange. 


des Board of Trade (Sekt. 2 des Ge⸗ Bevölkerung giebt ſich ein reger Wetteifer kund, äußert ſich der Temps“ u. A 


Aus Anlaß des Flottenbeſuches in Kronftabt 
: „Die Apologijter 


die Straßen, welche Ihre Majeſtät gelegentlich des Dreibundes verſichern unabläffig, daß biefer 


Der 


uf der anderen Seite fteht nach wie vor Allerhöchſtihres Beſuches berühren wird, feſtlich Bund uur den einen und einzigen Zweck hat, die 
Wagenzug der Kaiſerin integrale Erhaltung des territorialen Status quo 


1 wurden die franzöſiſchen Geeoffiziere | Act vou 1876 in Kraft, der zufolge auch fremde wird vom Bahnhofe aus von einigen Zügen in Europa zu ſichern. Ohne uns in eine Prü⸗ 
eitens der ruſſiſchen Bevölkerung mit wahrer Schiffe wegen Ueberladung in britiſchen Häfen des 2. Leib⸗Huſaren⸗Negiments Kaiſerin Nr. 2 fung dieſes Zweckes einlaſſen zu wollen und ohne 


Begeiſterung begrüßt, mit einem Enthuſiasmus, angehalten werden können. 
in den zeitweilig ſogar der elektriſche Draht ein⸗ — 
ſtimmte, deſſen Meldungen ſonſt fo trocken und Welfenthums, 
knapp zu ſein Naga Allein was hat das 

ruſſiſche Volk in 


wie ihn ſeine 


Ein „Märtyrer“ für die Sache des vorausſichtlich 


eskortirt werden. Zu dem Jubiläum werden 


eine große Zahl ehemaliger 


Parteigenoſſen Offiziere und Angehöriger des Regiments ein⸗ 
nennen, der Rechtsanwalt von Dannenberg zu treffen, wie denn überhaupt in weiten Kreiſen 
ußland zu bedeuten, wer küm⸗ Hannover, hat dieſer Tage die Redaktion des ſich eine freudige Antheilnahme an dem Jubel⸗ 


mert ſich dort um ſeine Sympathien, um ſeine leitenden Organs der Welfenpartei, der „Deut⸗ feſte kundgiebt. 


Wünſche, wer hört auf feine Stimme? Sicher ſchen Volkszeitung“ niedergelegt. Ueber die 
ſcheint es, daß es die Abſicht der höchſten ruſſi agitatoriſche Wirkſamkeit Dannenbergs, die um 
ſchen Kreiſe war, die Demonſtration auf das ſo mehr Verwunderung hervorrief, als er im 
möglichſt beſcheidene Maß zu beſchränken und Jahre 1866 noch ein Kind war, leſen wir in 
namentlich ihre politiſche Bedeutung nicht allzu- den „Hamb. Nachr.“: Dannenberg hatte ſich 
ſehr hervortreten zu laſſen. Es wurden nur nicht geſcheut, dem Oberpräſidenten v. Beunigſen 
offizielle Feſteſſen geſtattet und nur wenige offi⸗ geradezu Verrath an feinem engeren Valerlande 
zielle Trinkſprüche auf das Programm geſetzt. Hannover vorzuwerfen. Er hat damals ſich 
Selbſt bei dem Bankette der Kronſtädter Duma, allerdings indirekt ein Verdienſt erworben, indem 
welche zufolge ihrer munizipalen Eigenſchaft der in dieſem Prozeß der ehemalige Vorſitzende des 
hohen Politik entrückt iſt, fo daß dort nicht jedes Nationalvereins vor aller Welt mit glänzendem 
Wort auf die Goldwaage hätte gelegt werden Ehrenſchilde hervorging, und damit den hämiſchen 
müſſen, beobachteten die Redner eine bemer⸗ Verleumdungen ein für alle Mal ein Eude ge⸗ 
kenswerthe Zurückhaltung. Der Richter Rebe⸗ macht worden iſt. Dannenberg erhielt für ſeine 
linsky — welch ein bedenklicher Name für eine ſchwere Beleidigung drei Monate Gefängniß. 


ähnlichkeit zwiſchen Ruſſen und Franzoſen, aber Kaiſer Wilhelm I. enthielt. 

er feierte nicht ihre Waffenbrüderſchaft in der Herr von Dannenberg ſechs Monate Gefängniß, 
ie auch ohne Worte!“ rief er zum Schluſſe redaktionellen Thätigkeit Valet zu ſagen. 

aus, und darf für ſein taktvolles Schweigen und — 


ſamſten Kundgebungen dieſes kühlen, verſchloſſenen, See auf feine Tiefe unterſuchen ſoll, und welche 
hochmüthigen Herrschers. 
Die Anweſenheit des glänzenden fran⸗ 


ukunft. „Sie verſtehen uns und wir verſtehen und dieſe ſchwere Strafe hat ihn veranlaßt, der liches Schreiben 


Hamburg, 7. Auguſt. (W. T. B.) Ent⸗ 
gegen der Pariſer Meldung der „Politiſchen 
Korreſpondenz“ über die Nichtbetheiligung der 
Deutſchen an der Flottendemonſtration in China 
erfährt der „Hamburgiſche Korreſpondent“ von 
unterrichteter Seite, daß die Meldung der „Po⸗ 
litiſchen Korreſpondenz“ falſch ſei. Die Ka⸗ 
nonenboote „Iltis“ und „Wolf“ hätten ſich viel⸗ 
mehr gemeinſam der Demonſtration vollkommen 
angeſchloſſen. 

Kelbra (Kyffhäuſer), 7. Auguſt. Der 
Kyffhäuſer⸗Verband des Vereins deutſcher Stu⸗ 
denten empfing folgendes Schreiben: 

Kiſſingen, den 5. Auguſt. 

Ihrer gefälligen Einladung zum Kyffhäuſer⸗ 


ruſſiſche Obrigkeit! — pries die moraliſche Ein⸗ Kaum entlaſſen, veröffentlichte er einen Artikel, | Feſte bedauere ich nicht folgen zu können, weil 
heit, die Seelenverwandtſchaft, die Charakter- der ſchwere Schmähungen gegen den entſchlafenen mein Geſundheitszuſtand und meine Kur die 
Diesmal erhielt Theiluahme an Feſten im Freien nicht geſtatten. 


Mit verbindlichſtem Danke für Ihr freund⸗ 
von Bismarck. 
Wiesbaden, 7. Auguſt. Aus Bad Hom⸗ 


— Aus Südweſtafrika, und zwar aus den burg wird gemeldet: Ihre Majeftät die Katjerin 
Verſtehen einer Ordensauszeichnung oder wenig⸗ verſchiedenſten Theilen des Landes, laufen Nach⸗ Friedrich iſt in Begleitung 
ſtens einer baldigen Rangerhöhung ſicher ſein. richten über fluthähnliche Regengüſſe ein, welche Hoheit der a Margarethe geſtern Abend 


hrer königlichen 
Trachenberg abgereiſt. Se. för 


zöſiſchen Geſchwaders vor Kronſtadt iſt ein mann⸗Dampfer bis zu dieſer Zeit gebracht wer⸗ Die Erhebung des heil. Rockes währte eine 


der Selbſtbeherrſcher geworden ſein, der Waſſer liche Theil der Kolonie Queensland, der 1 
in den bluterhitzenden franzöſiſchen Wein goß. ſeit Monaten der Schauplatz leltenſccaftlihſer 
Vielleicht ſchon nach Einlangen der Antwort Arbeiterverhetzung war, ſollte das Signal zu dem 
Carnots, die eine einfache Umſchreibung des kai⸗ Putſche geben. Ein Zufall ſcheint den Behörden 
ſerlichen Grußes iſt und aus der etwas heraus⸗ die Augen geöffnet zu haben, fie zögerten nicht 
klingt wie Enttäuſchung. Und in der That, die lange, ſondern nahmen zahlreiche Verhaftungen 
„tieren Sympathien“ der beiden Völker bedürfen vor, wobei, wie das bei ſolchen Anläſſen immer 
ja keines Beweiſes mehr, wäre es nicht ſchöner zu geſchehen pflegt, der oder die Haupträdels⸗ 
und bedeutungsvoller geweſen, wenn der ruſſiſche führer ſich rechtzeitig zu ſalviren verſtanden. 
Kaiſer von „feſten Banden“ ſtatt „tiefen Sym⸗ Der eigentliche Anftifter des Ganzen ſponn feine 
pathien“ geſprochen hätte? Mau iſt ſich in Fäden von Brisbaue aus, der Punkt, wo die 
Paris, wie es ſcheint, des Unterſchiedes wohl be⸗ Verſchwörung zuerſt losbrechen ſollte, war die 
wußt, das verräth einigermaßen auch die Ant⸗ Stadt Barcaldine. Es ſcheint, daß der Uebereifer 
wort Carnots. Und wenn aller Feſtesjubel ver⸗ des dortigen Ortskomitees den Plan zu frühzeitig 
klungen, wenn die Ernüchterung ganz eingetreten ius Werk ſetzen wollte und dadurch den Mißer⸗ 
fein wird, dann werden die Franzoſen jene folg beſiegelte. Es wird erzählt, daß hinter den 
Sympathiekundgebungen des Zaren, die an ſich Leitern der Verſchwörung 8000 Arbeiter ſtanden, 
etwas außerordentliches ſind, doch für ungenü⸗ welche ihnen blindlings ergeben waren, und ſeit 
gend anſehen und anſehen müſſen. Dann wer⸗ Monaten eine „Kriegskaſſe“ von etwa 20,000 
den ſie ſich auch erinnern, daß der Name der Pfund Sterling zuſammengebracht hatten. Der 
Republik in Kronſtadt vervehmt war, daß er Plan ging dahin, für dieſes Geld Maſſen von 
nicht on Planen werden durfte, und immer Gewehren und Munition in unauffälliger Weiſe 
nur von Frankreich die Rede war, mit voll⸗ anzukaufen und an verſchiedenen geeigneten Orten 
ſtäudiger Außerachtlaſſung ſeiner gegenwärtigen zu deponiren. Der Aufſtand ſollte nicht vor 
Staatsform. Dann werden ſie ſich auch erinnern, September losgehen, daun aber mit Raſchheit 
daß die offiziellen Trinkſprüche nicht dem „Präſi⸗ und Energie zu Werke gehen. Das erſte Objekt 
denten der ranzöſiſchen Republik“, ſondern dem ſollte die Eiſenbahn bilden, deren man ſich mit 
Präſidenten Carnot“ ſchlechtweg gelten, den Hülfe des Bahnperſonals zu bemächtigen hoffte. 
Uneingeweihte recht gut für den Präſidenten Ju Barcaldine ſollten 2000 wohlbewaffuete 
einer Aktiengeſellſchaft oder Wohlthätigleitsanſtalt Mannſchaften die Arbeiterrepublik proklamiren, 
hätten halten können. Dann werden ſie ſich auch Poſt und Telegraph beſetzen und alle öffentlichen 
erinnern, daß die Auslaſſungen des Admirals Kaſſen mit Beſchlag belegen. Dies geſchehen, 
Gervais, der mit tönenden Worten einem Zei⸗ ſollte ein Ueberfall der nächſten an der Bahn be⸗ 
tungsberichterſtatter verſicherte, die Staatsform legenen Stadt Rockhampton verſucht werden. Ins 
Frankreichs bilde kein Hinderniß zum Abſchluſſe deß glaubte man das noch nicht einmal unbedingt 
eines Bündniſſes mit Rußland, nirgends in nöthig zu haben, weil die Trade⸗Unions von 
Rußland Wiederhall fanden. Admiral Gervais Rockhampton und Umgegend ſo durch und dur 
bringt keineswegs den Bündnißvertraz mit Ruß⸗ voller ſozialrevolutionären Tendenzen ſtecken, aß 
land heim. Der Zar will eben für die franzö⸗ es nur der Kunde des Putſches von Barcaldine 
ſiſchen Revanchegelüſte keinen Krieg führen. Bei bedurft hätte, um in Rockhampton ebenfalls die 
dem Abſchluſſe eines Bündniſvertrages konnte er Kommune in Erſcheinung treten zu laſſen. Im 
aber in eine ſolche Lage kommen. Dagegen wäre Beſitze von Weſt⸗ und Zentral⸗Queensland wäre 
die ruſſiſche Politik nicht übel geneigt, für ihre der Aufſtand eine Macht geworden, mit welcher 
möglichen Kriege Frankreich zu benutzen, und die Behörden hätten verhandeln müſſen, wenn 
vielleicht wird ihr dies gelingen. Rußland glaubt fie — immer nach den Angaben der verhafteten 
der franzöſiſchen Hülfe ſicher zu ſein, wenn es Verſchwörer — vermeiden wollten, ganz Auſtra⸗ 
ſie brauchen ſollte, ſei es im Orient, wo die lien in einen Bürgerkrieg zu ſtürzen. ie ſchon 
diplomatiſche Unterſtützung von großem Werthe erwähnt, wurde der Putſch durch den Uebereifer 
iſt, oder auch im Kriegsfalle, wenn es einmal der Theilnehmer ſelbſt vorzeiti ruchbar, die 
zum Losſchlagen kommen ſollte. Vielleicht täuſcht Schnelligkeit, womit rezierüngeſeitig genügende 
lich der Zar bei dieſer Rechnung nicht, ſicher iſt Truppenverſtärkungen herangezogen wurden, 
dagegen, daß die Intereſſen der Republik ihm brachte die Verſchwörer völlig außer Faſſung, 
nicht die Knochen eines doniſchen Koſaken werth und gegenwärtig it an die Stelle der hochfliegen⸗ 
find. Die Franzoſen haben ſich in der ruſſiſchen den Projekte einer auſtraliſchen Arbeiterrepublik 
Seefeſtung wohl einige Orden, aber keinen Bünd⸗ in den öpfen der Unioniſten Queenslands eine 
yißvertrag geholt. äußerſt katzenjämmerliche Stimmung getreten, die 
. Für den Verkehr deutſcher Schiffe in ſich auch den Arbeiterkreiſen der übrigen Kolonien 
britiſchen Häſen erſcheint es von Bedeutung, daß mitgetheilt hat und ſie vorläufig von allen Putſch⸗ 
nach einer bei der britiſchen Regierung gehaltenen neigungen gründlich kurirt haben dürfte. 
Anfrage nur engliſche Schiffe verpflichtet ſind, Kiel, 7. Auguſt. Die „Grille“ iſt 
die in Sekt. 1 der Merchant Shipping Act von hier eingetroffen. 
1876 vorgeſchriebene Tiefladelinie zn 
eine Tief⸗ begeben. g . ve 
adelinie erſt dann in Frage, wenn im Heimaths⸗ Kiel, 7. Anguf. Se. königliche Hoheit 


ſtaale gleichartige T rſchriften erlaſſen Prinz Heinrich 


Nachts Der Miniſter verweiſt darauf, d 9 
Se. königliche Hoheit 55 eine andere Affaire in gleicher Weiſe erledigt 


zu zeigen. Prinz Heinrich hat ſich ſofort nach dem Schloß worden ſei. 


wieder abmiethet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Czernowitz, 6. Auguſt. Betreffs der 
Bahnanſchlüſſe mit Rußland iſt in Nowoſielice 
eine öſterreichiſch⸗ruſſiſche Kommiſſion zuſammen⸗ 
getreten. Es wurde eine Einigung erzielt; der 
Baubeginn iſt derart ausgeſetzt worden, daß der 
Betrieb im Jahre 1892 eröffnet werden kann. 

Czernowitz, 7. Auguſt. Als weiteres 
Opfer der bekannten Zollunterſchleife erſchoß 
4 Itzkauy der Finanzwach⸗Kommiſſar Sie⸗ 
wacki. 

Peſt, 7. Auguſt. Abgeordnetenhaus. Ugron 
beſchwert ſich darüber, daß der Landesvertheidi⸗ 
gungs⸗Miniſter Fejervary die Sekundanten des 
Hauptmanns Ufelac gefragt hat, ob ſich dieſelben 
mit einer Abbitte Ugrons begnügen würden. Er 
verwahrt ſich gegen dieſe ſchändliche Zumuthung 
der Feigheit. Der Miniſter erwidert, er erblicke 
darin nichts Unehrenhaftes, wenn Jemand offen 
erklärt, er habe keine beleidigende Abſicht gehabt 
und ſei nur in der Hitze des Gefechts in ſeinen 
Ausdrücken zu weit gegangen. Sein Brief hatte 
keinerlei teudenziöſe Abſicht. Ugron leugnet das 
Recht des Miniſters zur Intervention, es zeuge 
für Mangel an Begriff von Männlichkeit, wenn 
man einem Abgeordneten 8 ae 
aß jün 


uns zu fragen, mit welchem Rechte denn gewiſſe 
Mächte ſich in dieſer Weiſe das Monopol der 
Nichtigkeit von Plänen und der Reinheit von 
Abſichten aneignen, genügt es, am Tage nach der 
Zuſammenkunft von Kronſtadt auf den koſtbaren 
Vortheil hinzuweiſen, welchen im Intereſſe des 
Friedeus die Wiederherſtellung einer Art von 
europäiſchem Gleichgewicht bietet. — Jede Kraft 
ohne Gegengewicht iſt oder kann gefährlich 
werden; Alles, was zum Ausgleiche der Chancen 
beiträgt, alles, was Zügel ſchafft, dient gleich 
zeitig den Intereſſen des Friedens. Wenn der 
Dreibund wirklich die „Geſellſchaft des Friedens“ 
iſt, als welche man ihn ſo gern hinſtellt, ſo müßte 
er der erſte ſein, der eine Annäherung billigt, 
welche die Spitze keinem Nachbarn zukehrt und 
Europa die Bürgſchaft einer Art von Dualismus 
Bietet Das Blatt tadelt hierauf die 
„faden Spötteleien“ der „Wiener Pol. Korr.“, 
wie die von den „Times“ ausgeſprengten Sen⸗ 
ſationsnachrichten und meint, angefichts ſolcher 


übelwollenden und lächerlichen Kommentare des 


Flottenbeſuches habe die franzöſiſche Regierung 
nicht anders gekonnt, als dem Geſchwader einen 


Nys. Geſchwader ergangene Einladung noch „unter⸗ 


ſtrichen“. 

„Frankreich würde gegen ſich ſelbſt gefehlt 
haben, wenn es bei einem ſolchem Entgegenkommen 
ablehnend aufgetreten wäre. Frankreich würde 
dadurch ſein kapitales Intereſſe gefährden, welches 
darin beſteht, daß es ſich nicht in den Zuſtand 
latenter Feindſeligkeit einer Macht gegenüber ver⸗ 
ſetzt, mit welcher es faſt auf allen Punkten der 
Welt in Berührung ſteht. Frankreich würde 
ſich den mit feiner Würde wenig zu vereinbaren 
den Anſchein geben, als ſei es eine Art von em⸗ 
porgekommener Macht (puissance parvenue), 
die ſich überaus geſchmeichelt fühlt und wie be⸗ 
rauſcht iſt, daß ſie zu der Geſellſchaft einer ſo 
großen Macht zugelaſſen worden iſt, gerade als 
wäre Frankreich niemals der vornehmſten Bünd⸗ 


Mailand, 7. Auguſt. Der hieſige Schrift⸗ 
ſtellerverein gedenkt den internationalen Schrift⸗ 
ſteller⸗Kongreß nicht in dieſem, ſondern im näch⸗ 
ſten Jahre abzuhalten. 5 


Großbritannien und Irland. 

London, 7. Auguſt. Den Berichten der 
„Daily News“ aus Kairo zufolge hat die 
größere Zahl der Pilger Jeddah verlaſſen und 
ſich nach dem Hafen von Tor, am öſtlichen Ufer 


des Golfs von Suez gelegen, begeben, wo fie 


einer längeren Quarantäne unterworfen find. 
Die Cholera iſt daſelbſt unter ihnen ausgebrochen 
und mehrere Todesfälle ſind vorgekommen. Die 


ganze Küſte wird vorſichtig bewacht, um die 
Pilger vom Betreten des egyptiſchen Bodens abs 
Der Nil iſt im raſchen Steigen ber 7 
griffen, was die Ausbreitung der Cholera jeher 


zuhalten. 


verhindern dürfte. 
London, 7. Auguſt. 


dem Vertreter der chileniſchen Kongreßpartei und 


dem Attachee der chileniſchen Geſandſchaft. Den 
Vertreter der Kongreßpartei wurde ſchwer ver⸗ 


wundet. 
Dänemark. 


Kopenhagen, 7. Auguſt. (CM, T. B 


9 
Ob er Maännlichkeitsgefühl beſitze Auf den Wunſch der Kaiſerin von Rußland wird 


oder nicht, darüber berufe er ſich auf das Ur⸗wdie königliche Familie mit dem ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
theil des ganzen Landes. Hiermit iſt der paare zuerſt in dem kleinen Schloſſe Bern⸗ 
ſtorff, wo die Kaiſerin ihre Kindheit verlebt hat, 


hat in Folge des Eintreffens Zwiſchenfall erledigt. 


2 
3 


— 


Dem gender > 
erald“ wird telegraphirt, daß in den Diplomatie — 

Den Kreiſen Limas (Peru) große Aufregung 

herrſche wegen eines blutigen Rencontres zwi chen 3 


N 
2 hi 


N 


. 


. 


Br 


men kurzen Aufenthalt nehmen und fpäter nach Lager hätten mit eingeladen werden mitifen. Die lichen Perſon im Alter von 40 Jahren treibend 
Schloß Fredensborg überſledeln. Maubber bei Willmanſtrand dauern vier Tage; im Waſſer aufgefunden. Die Leihe welche nach lufanneberiihe) 1170 En ber Auguf 
Nußland vielleicht, To heißt es, beſucht das Kaiſerpaar dem ſtädtiſchen Krankenhauſe befördert wurde, 58,60, per September 59,50, per September⸗ 
8 „ nachher erſt noch inkognito den Imatra-⸗Waſſer⸗ dürfte ſchon läugere Zeit im Waſſer gelegen Dezember 60,40, per November⸗Februar 60,90. 
1 waffen . . x en 2 ee — haben, = 9 Er Bere verweſt war. Spiritus ruhig, per Auguſt 42,00, per Sep⸗ 
N u öfſentlicht re Eiuzel⸗ Serbien gehe rde. Die hohen Herrſchaften Im letzten Winter ſauk, wi i iner 5 S ⸗Dezem 5 
heiten über das Attentat, das in der Stadt Otiſu würden dann gemeinſam erſt am Montag nach g 1 e eee, 


Berlin, den 7. Auguſt 1891. 
Drutſche Fonds, Pfand⸗ und Nenteubriefe. 
Deutſche Anl 40% 106,165 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfidi 8090101, 10 b 
do. do. 31 30% 98,40 ] Weſtfäliſch. do. 4% 1052,60 
Pr. Conſol. Anl. 4% do. „ 31290 —.— 
do. do. 81 4% 98,40 68) Weſtpr. ritterſch. 3% 95,50 6 
3 9 10 
E 5 


4% 101,70 6 aunover. Rtbr. 4% 161,90 
00 


5 Di eit gemeldet haben, in der Oder in der Nähe per pri D ee nt „ do. 4% —— eſſ. Raff. do. 4% 108,096 9 
am 29. April auf den ruſſiſchen Thronfolger ver⸗ Peterhof zurückkehren. Nachher bleibt der König = Nahms Jusel (im Eife) der an 5 ber ne ee Pe Vat Era set . 688 60 Yaucuburg. Mü e 101908 
übt worden iſt. Ueber einige Punkte, insbeſon⸗ noch zwei Tage hier, jetzt ſieht er ſich Peters Schiffers Brezinskh. Geflern nun wurde von Paris, 7. Auguſt. Getreidemarkt. de. de a = oc Feen de. 4% 101909 
dere in Bezug auf die Motive des Verbrechens burg und deſſen Umgegend an. Miſtitſch benutzt Seiten der Stadt mit der Hebung bes Kahnes (Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Auguſt gBehhr. Vr. 8. 570% 2040 Belau de. 40 100 
ſchreibt das ruſſiſche Blatt: dieſe Zeit zu politischen Beſprechungen und begonnen. 74,00, per September 74,75 per September Baalner Pſobr. 5% 12426 Fh u. Weſtf. do. 4% 1010020 
Die erſte Frage, die ſich aus dem Ereigniſſe Klärun iellei } it Gier * Gtablffunnion 8 Bere = „, 1 do. do. Mt, 109 70 50 Sͤchfiſche do. 4% 101906 
Frage, die ſich « aut ärungen, vielleicht auch Abmachungen mit Giers. Dem Stadlkämmerer und Magiſtrats⸗ Dezember 76,00, November ⸗ Februar 77,50.| de. do. 4% 108,755 Schleſiſche do. 40% 101,908 
des 29. Aprils ergiebt, iſt die — was konnte — Die von Carnot zurückgegebenen „Heiligen | Beigeordneten Strippento w zu Stolp i. . Mehl feſt per Auguſt 59,00, per September au., „ de, % 91356 Sat dan do. 4% 101,908 
den Uebelthaäter zu einem ſolch entſetzlichen Ver⸗ Fahnen“ ſollen auf beſonderen Wunſch Frank. iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe und 59,90, per September⸗Dezember 60 80, per No⸗ e gene 888 e e 1% —- 
brechen bewogen haben? Einzig und allein Haß reichs ganz ſtill dem hieſigen auswärtigen Amt dem Büchſenmacher a. D. Uhlmann hier⸗ vember⸗Februar 61,40. Spiritus behauptet, add 4% = — [Bande Mut 4% 10400 @ 
gegen die Fremden würde kein hinveichenber Grund am Namenstage der Kaiſerin übergeben worden ſelbſt, zulegt im pemm. Füſilier⸗Negiment per Auzuft 12,00, per September 40,50, per del lese. (1868 See ders 0 8208 
für den verzweifelten Schritt Sauzo Tubas fein, fein. Jutereſſaut iſt das Gerücht daß der famoſe Nr. 34, das Allgemeine Ehreuzeichen in Gold September⸗Dezember 39,00, per Jannar⸗April res gan ee 


do. 2 
StantdrAnleihest/,% 95 20 @ 


um jo mehr, als es ihm keineswegs an Gelegen⸗ Herr Déroulede am Namenstage ber Kaiserin 
Pr. Pram.⸗Aul. 3¼0170,90 6 


— l köwegs an & verlieben. 38,75. 5 ie do. 84200 
beiten gefehlt hat, feine biutdürſtigen Inſtinkte zu ihr telegraphiſch im Namen einiger Hundert Vondos, 7. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten a 


96.708 


4% 101,60 G 


0. 0. 
befriedigen, da Otſu wie der See Biwa täglich Patrioten Glückwüuſche übermittelt habe. Er Aus den Provinzen N a7 1 Bofenige do. Hader Prüm Anta 14015 d 
1 W 0 50 „Glück . achm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) „ do. do. 31,% 95.0% % Cöln⸗Mind. Br 248/7134. 00 b 
von zahlreichen ausländiſchen Touriſten beſucht hätte dabei ſein Bedavern ausgedrückt, daß ſein Greifenberg, 7. Augn m Di . f ; 5 ] Sächſiſche do. 4% 102,2 c Meininger 7 Guld.⸗ —— 
wird. Andererſeits anzunehmen, daß das Motiv und feiner Getreuen Widerspruch gegen den Be. 2 f 9,7. Auguſt. Am Dieaſtag Markt fet, ruhig. Preiſe unverändert. Wetter: Sal- eln. 4% 110 dels 0 


iudererſeits . 8 | rer j e war eine Anzahl Herren aus den Kreiſen der Heiter. 

des Verbrecherd Haß gegen die Ruſſen war, iſt ſuch des franzöſiſchen Geſchwaders in England Großgrundbeſitzer und ſouſt als tüchtige Fach⸗ 8 Fremde Zufuhren: Weizen 21,670, Gerſte 

ſchon deshalb pojitiv unmöglich, weil ein derartiger erfolglos geblieben ſei. Nach Rußland, nicht leute bekannte Laudwirthe, ſowie auch Mitglieder 3280, Haſer 41,730. 

Haß iu Japau gar nicht exiſtirt. Rußland hat nach England gehörten feiner Meinung nach ſeine der Wirthſchaſts⸗Deputationen aus den Nachbar⸗ London, 

—— nie eſchädigt, es hat im Gegentheil ſtets | Landsleute, Das Telegramm ſoll die Adreſſeſſtädten auf dem benachbarten Dominium Ribbe⸗ Minuten. Ku 

— legalen Forderungen Japans in uneigennütziger „An Ihre Majeſtät die Kaiſerin Dagmar“ ges kardt zuſammengetroffen, um, einer Einladung brands 53 Lſtr. 2 Sh. G d. inn (Straits) do. do. 847% 90.25 6 x 
iſe erfüllt. Die Rufen haben, das kann tragen haben. Die Anslaſſung des „Regierungs- des Beſitzers Herrn Rittmeiſters v. Döringen 91 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 23 Lil. 15 Sh. Merten Wale 6% 9.0 5 do. de A8 % 

man kühn behanpten, weniger als alle Andern die boten” über die Macht des Kaiſerwortes in Ruß⸗ folgend, die Felder, welche ſeit einigen Jahren — d. Blei 12 Lite. 5 Sh. — d. { Or 


Fremde fonds. 


41205 Rum. StA. Ob. 59% 100,605 
95 10 b do. do. amortb. 5% 98 20 60 
Muff. co. Ant. 1871 5% —.— 
do. 18725090 —.— 
do. 1880 40% 
do. 1887 49% 


— Anl. 59% 

ukareſt.Stadt⸗A.5% 

7. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 15 Sede 

pfer, Chili bars good ordinary | gguntige dul. 30 
do 


—.— 


s } do. do. 20 v. St.6% 87 K tent) 167859 
Unzufriedenheit der Japaner erregt (?), 10 e, 2 
wegen ihrer geringen Anzahl und dann noch wegen 
der beſonderen Eigenſchaften, durch die ſich die 
Ruſſen von den 
ſo ſind z. B. unſere Seeleute in den japaniſchen 
Häfen im höchſten Grade populär, weil fie frei⸗ 
giebig und umgänglich find, Außerdem hat ſich 
mit Ausnahme einiger wenigen Zeitungsartikel, 
die Mpanifde Preſſe in vollſtändig ſympathiſcher 
Weiſe über die Ankunft des Großfürſten Thron⸗ 
folgers geäußert. Alſo hat ſich auch der Ver⸗ 
brecher nicht, aufgebetzt durch Zeilungsartikel, 


erſtens land wird vielfach als Antwort auf den „Temps“⸗ 


Artikel angeſehen. Uebrigens war thatſächlich die 
Begeiſterung der Ruſſen ſchon rieſig, ehe der 


anderen Nationen unterſcheiden; Kaiſer geſprochen hatte. 
Petersburg, 7. Auguſt. (W. T. B.) Die eingehend darüber berichtet, was durch 


heute ausgegebene Geſetzſammlung enthält die 
kaiſerlichen Ukaſe wegen Expropriation von Eigen⸗ 
thum zum Bau verſchiedener Eiſenbahnen. Ges 
baut ſollen werden die Sakſaganſche Zweiglinie 
der Katharinen ⸗Eiſenbahn, die Narew⸗Eiſenbahn, 


die Eiſenbahalinien Miask⸗Tſcheljabinsk und 


Beßlau⸗ Petrowsk, ſowie eine Zweigbahn der 


auf deſſen Moorkulturen geſchaffen ſind, im noch 
vollen Erutebeſtaude in Augenſchein zu nehmen, 
die auch in dieſem Jahre wieder einen ausge⸗ 
zeichneten Stand zeigen. Wir haben ſchon ae 
dieſe 
Kulturarbeiten auf den ſouſt öden Moorflächen, 
die in den umfangreichen Beſitzungen des Herrn 
v. Döringen vorhanden, für prachtvolle ſaftige 
und ſchöne Ackerflächen geſchaffen ſind. Wie bahn⸗ 
brechend in dieſer Hinſicht das Vorgehen des ge⸗ 
nannten Herrn geweſen, gebt daraus hervor, daß, 
nachdem Jedermann den Erfolg ſah, bereits meh⸗ 


47 Sh 
5 Min. Noheiſen. 
rauts 47 Sh. — d. Nominell, geſchäftslos. 


Viehmarkt. 
Berlin, 7. Auguſt. Städtiſcher 
Viehhof. 


zum Verkauf: 
1004 Kälber und 1555 Hammel. 


Rohe 5 fen Mixed numbres warrauts 


Glasgolo, 7. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
Mixed numbres war⸗ 


Zentral⸗ 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt 
186 Rinder, 1304 Schweine, 


New. Stadt.⸗Anl.7% 
do. do. 6% 119,00 0 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 362% 0 
do. Papier⸗R. 4% 7850 8 
0. do. 50 do. Rente 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41 % 79,666 do. do. ncue 5% 
250 Fl. 1854 4% Ungariſche Wold⸗ 
do. Ered. 100 1858 — 354.755 Rente 2 
iſche Papier ⸗ 
ite 5% 


do. do. 1866 5% 


Serb. Gold⸗Pſdb 5% 


do. 1800 erbocſese% 122,40 b Ungar 
do. 1864erYonie — 322,00 b en 
Num. St.⸗A. Obi. 80% 100,59 5 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 52,750 ODux⸗Bodenbach 
840968 


Eutin⸗vübeck 
Fraulf. Güterb. 
Lülbec⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawla 4% 


4% 
4% 


111 80 b 
03 70 b 


17.208 


do. Bodener. neue 4 30“, 9 


90 6 
57.7 5 „ 
d 2. 
90,40 5 


87905 


256,755 
EUR? ] 


auf den Cäſarewitſch geſtürzt. 

Wir haben es hier mit einer vereinzelten 
Erſcheinung zu hmm, und dieſe Anſicht wird 
zurch die in der Unterſuchung feſtgeſtellte That⸗ 
ſache beſtätigt, daß der Verbrecher keinen einzigen 
Helſerahelſer gehabt habe. Sanzo Tuda hegte 
im Allgemeinen einen tiefen Haß gegen die Aus⸗ 

der. Während ſeines achtjährigen Polizei⸗ 
dienſtes war der Schutz der von ihm nicht ge⸗ 
littenen Fremden ſeine Pflicht. Er war eine rauhe 
und menſchenfeindliche Natur, den die Kollegen 
als einen choleriſchen Menſchen mit wilden Ju⸗ 
ftint ſchildern, der aber feinen amtlichen 
Pflichten ſorgſam nachkam. Der feierliche Em⸗ 
pfang, der dem ruſſiſchen Cäſarewitſch in Japan 
im vollſtändig ausſchließlicher Weiſe zu Theil 
wurde, dem überall kaiſerliche Ehreubezengungen 
erwieſen wurden, hauptſächlich aber die Ova⸗ 
tionen, die während der ganzen Reiſe das Volk 
ſelbſt dem Großfürſten Thronfolger bereitete, 
hatten den eingewurzelten „Samuraj“, der ſich 

1 aus ſeinen jungen Jahren der Ge⸗ 

le des tiefen Haſſes erinnerte, die daſſelbe 
lk gegen die Fremden hegte, ſchon längſt auf⸗ 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz 
100,80 G | do. Nordwb. 
92.0% 0 | do. Lit.B Elbth. 4% 
35 10 0 | Stidöft. (Lomb.) 4% 
6% 
4% 


Von Rindern wurden ca. 75 Stück in ber 
Hauptſache geringe Waare zu den Preiſen des 
vorigen Montags verkauft. 


rere größere Beſitzungen angefangen haben, ihre 
Moorflächen durch Kulturarbeiten ebenfalls trage 
und nutzbar zu machen, und greift das Intereſſe 


Transkaukaſiſchen Eiſenbahn nach Tſchiatur. 
Petersburg, 7. Auguſt. B.) Der 
König Alexander von Serbien wohnte geſtern 
Nachmittag in Krasnoje⸗Selo den Truppenübun⸗ für die Sache immer weiler um ſich, indem ſo⸗ Schweine wurden glatt ausverkauft. 1. Qua⸗ 
gen bei, nahm hierauf das Diner bei dem Groß⸗ gar die Städte ihre landwirthſchafllichen Sach⸗ lität fehlte, für 2. und 3. Qualität zahlte man 
fürſten Wladimir ein, beſuchte das Theater und verſtändigen herſenden, um die Sache an Ort 53—57 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
kehrte alsdann nach Petersburg zurück. und Stelle zu ſehen und zu ſtudiren, ob auch 20 Prozent Tara. 
Numäni auf den großen Moorflächen, die dieſe Kommunen Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
amänien. theilweiſe beſitzen, derartige Arbeiten und Anlagen | Man zahlte für 1. Qualität 52—56 Pf., 2. Qua⸗ 
re Bukareſt wird der „Frankf. Ztg.“ mit Nutzen und Erfolg anzulegen find. lität 48—51 Pf. und 3. Qualität 43—47 Pf. 
geſchrieben: 


: 3 ro Pfund Fleiſchgewicht. 
„Nicht geringes Befremden hat die plögzliche Vermiſchte Nachrichten. F Hammel 1 Eage gehandelt. 
Abſage des augekündigten Beſuches des Fürſten Görlitz, 7. Auguſt. Aus Wohlau wird ge⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
v. Wied, des Bruders der Königin Eliſabeth, meldet: Größte Aufregung herrſcht hier wegen tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
am hieſigen Hofe hervorgerufen. Wie ganz un⸗ des Selbſtmordes des Kaſſirers der hieſigen aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
erwartet dieſe Abſage gekommen iſt, geht daraus Sparkaſſe und Vorſchußvereins, Gaſtwirths Kie⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
hervor, daß die „Agence roumaine“ den mit ihr par wegen Unrezelmäßigkeit in der Kaſſen⸗ „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
in Verbindung ſtehenden ausländiſchen Tele⸗ führung. E u. ſ w.) vertheilt worden iſt. E 
graphenbureaus ſogar bereits den feierlichen Em⸗ Aus Neiſſe wird gemeldet: Zur Linderung rr 
pfang des Fürſten v. Wied an der Landesgreuze des bedeutenden Nothſtandes in Schleſien in 
am Predal gemeldet batte, um hinterher dieſe Folge des letzten Hochwaſſers haden ſich Hülfs⸗ 
Nachricht mit der Bemerkung widerrufen zu komitees in Neiſſe, Ohlau und Brieg gebildet. x 
müſſen, daß der Fürſt feine Reiſedispoſitionen Pet, 7. Auguſt. (Telegraphiſche Meldung.) Petersburg, 7. Auguſt. Sicherem Ver⸗ 
deu h gie i im legten Moment geändert habe. Der Fürſt Der geitrige Orkau hat in der Provinz großen nehmen nach erhielt Admiral Gervais von Paris aus 
gebracht. Der enthuſiaſtiſche Empfang in Kioto, v. Wied follte dem urſprünglichen Reiſeplaue Schaden angerichtet. In Proſtgen riß derſelbe n Befehl, mit feinem Geſchwader auf der Rhede 
der alten Hauptſtadt Japaus, die ſich ſtets durch gemäß von Rumänien aus nach Venedig gehen, ein ganzes Wirthſchaftsgebände um, wobei drei 5 = 1 
ihren Fanatismus gegen das Ausland ausge⸗ und es wurde als ganz ſelbſtverſtändlich ange- Perſonen getödtet und viele verwundet wurden. von Traugſund (Finnlaud) vor Anker zu gehen, 
—.— 7 er En auen ke Ber a = bei er Gelegenheit auch den N 7. Auguſt. . e ars um dem aus Willmanſtrand nach Peterhof zu⸗ 
I a gen e die Verſuch machen werde, feine in Venedig weilende dung.) In der vergangenen Nacht erbrachen rückkehrenden Kaiſerpaar ei 0 
nationale Begrüßung in Kioto, darüber, daß um Schweſter, die Königin don Rumänien zur end» Diebe im Gebäude der Genie⸗Direktion, trotz der * e ſerp e eee 
kaiſerlichen Garten alte und junge „Kuga“ gültigen Verzichtleiſtung auf das von ihr noch dort aufgeſtellten Wachen, einen dem Oberſt⸗ Pet i a 
Glieder der dem Kaiſer verwandten Familien) immer nicht aufgegebene kronprinzliche Heiraths⸗ lieutenant Martmeck gehörigen Schreibtiſch und Petersburg, 7. Anzuſt. Im Chodinsli 
in ihren volkstümlichen Gewändern vor dem projekt und zur Entfernung des Hoffräuleins beranbten denſelben des Inhalts. Lager wurde der Admiral Gervais unter lautem 
Großfürſten⸗Thronfolger das alte Ballſpiel, das Vacarescu aus ihrer Nähe zu bewegen. Wie es Marosvaſarhelh, 7. Auguſt. Drei Töchter Jubel auf den Händen herumgetragen. 
bisher nur vor den Augen des Kaiſers ſiattfinden nun ſcheint, haben die gerade nicht diskreten des Barons Bela Horvath find geſtern beim Helſingfors, 7. Kinguft. An den dies⸗ 
konnte, ausführten, nicht länger anzören (). Die Ausführungen eines veutſchen Blattes, als deren Baden verunglückt und find in den Wellen der rigen green sed bei Willmanſtrand 
Abreſſe der Einwohner Kiotes, die von dem Verſaſſer oder Juſpirater der am königlichen Nyared ſpurlos verſchwunden. lührigen großen Lagerübungen bei Willmanſtran 
Haupte der Stadt feierlich verleſen und überreicht Hofe viel verkehrende frühere Miniſter Demeter Catania, 7. Auguſt. Ein 15jähriger Knabe in Finnland, welche in Anweſenheit der Kaiſer⸗ 
wurde, alles dieſes trieb den finſteren Asketen Sturdza augeſehen wird, den Prinzen zur Ver⸗ wurde in ſieben Stücke zerſchuitten, ermordet familie abgehalten werden, betheiligen ſich neun 
um Aeußerſten, und als er am Morgen des ver⸗ zichtleiſtung auf feine rumäniſche Reiſe ver⸗ aufgefunden. Der Mörder und das Motiv der finnische und neun ruſſiſche Bataillone, das fin⸗ 
anißvellen Tages ſich in den Reihen feiner anlaßt.“ That find unbekaunt. iſche D iment und drei rufſiſche Bat 
Kameraden, die zum Schutze des Reiſenden Newhork, 6. Auguſt. Aus Kalamazoo he » ragonerregiment und drei ruſliſche Sale 
bejtimmt waren, aufſtellte, batte er wohl ſchon Serbien. (Staat Michigan) wird gemeldet; Ein von! terien, im Ganzen ungefähr 19,000 Mann. 
feinen verbrecheriſchen Entſchluß gefaßt. Belgrad, 6. Auguft. In einem offenen Chiengo kommender Zug ſtürzte über eine 30 Soſia, 7. Augun. Die Uuterſuchung 
. Das it uach unſerer Ueberzeugung die einzige Briefe au den griechischen Patriarchen fordert die Fuß hohe Böschung. 60 Paſſagiere wurden da⸗ wegen Ermordung Beltſchews iſt bis zur Er 
logiſche Erklärung des Verbrechens vom 29. April. Zeitung „Dnevni Liſt.“ denſelben auf, der zu⸗ bei auf wunderbare Weiſe vor rem Tode be⸗ hebung der Auflage gegen Karawelow, Oſoſch⸗ 
Bei der erſten Nachricht über dieſes Verbrechen nehmenden katholiſchen Propaganda in der euro- wahrt; 13 erlitten ſchwere Verletzungen. Der kow und Mallow gedie 4 
Wan ber Ausbruch des Unwillens im Lande ein päiſchen Türkei entgegenzutreten, weil fonft der Zug wurde vellſtändig zerſtört. A 
allgemeiner, nicht au beruhigender. Man kaun Einfluß Oeſterreichs geſtärkt würde. = (Gefährliches Gefühl.) Letzte Nachrichten. 
Trachenberg i. Schl., 7. Auguſt. Ihre 1 1 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt heute bil, . 110) .. 5% 110 60 b do. 59. 110 23 
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Die am 9. Auguſt bierſelbſt tagende Ver⸗ weiß nicht, es iſt ein eigenthümliches Gefühl, 
ſammlung aller Gewerbevereine Serbieus wird) wenn man ſo recht verliebt it, die ganze Welt 
die Handelspolitik Serbiens gegenüber Oeſterreich⸗ſteht einem ſympathiſch 
Ungarn erörtern. 
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über das Entſetzen und die Eutrüſtnug, welche 
das Verbrechen erregte, eingetroffen waren. Die 
Adreſſen, Telegramme und Beſuche zählten nach a; z 5 
Tauſenden und die in Eile in Kioto errichtete Stettiner Nachrichten. 13 
Bon „ = x Steitin, 8. Auguſt. — — von der 55 . 75 dt —  |Batienattont 8 50 
3 N 20 Be. Kompagnie der rger hierſelbſt am 1 177 ae ; ; i ück zel Disc⸗Vaut 6 9400 6 Fenn. Pep, couv. rs: 
auten, die Tag und macht arbeiteten, nicht im morgigen Sonnig verauftaltete Silber und N E A er en 8 ar Baſeler Soziale He wen 10 142295 Va 85 14840 6% 
Staude, dieſe Erklärungen einzutragen. Fürſt Konkurrenzſchießen, in Verbindung mit Meiſter⸗ bon ca. 6 Pro Bu — 7 — Ausloofun re De eh re Baule Seniſch Ban 
Barjatinſtij und der ruſſiſche Geſandte erhielten und Schnellfeuerſchießen, dürfte eine ſehr ſtarke das Baulhaus 12 ee 5 Berlin demokraten beſchloſſen, für die Verwerfung des Vergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
im Laufe von drei Tagen mehrere hundert Tele: Betheiligung von außerhalb erhalten, denn von Fran dische Straße 13, die Verſicherung für Zolltarifs einzutreten. Oerzellus Berhw. 12 128 90 35 |Hörder Bergw. 15 
gramme. Nach einer annähernden Berechnung Bertin allein haben drei Gilden ihr Erſcheinen ein Prämie u 5 Pf. pro 100 Mark Die Schweizer Sozialdemokraten haben eine Bech an a a, 6 a de. Stehr. 
des japaniſchen Hofminiſteriums find im Gaus zugeſagt, ferner find bisher Schützen angemeldet — dee — ee een eee, . Peniſeens 78719 00 5 ‚Hugo 
; 0 zr ; g ; A 4 17 Agitation eingeleitet, damit in der Bundesver- | Bonifacin 14 60 00% Kön. u. Laurah. 
zen bis zum 19. Mai 24,000 Erklärungen einge: | aus Angermünde, Belgard, Bredow, Köslin, N 0 d Voeruſſte Herpes. 5. 1899 8% Leniſe Tieſdan 
gaugen. Außerdem erſchienen in Kioto und Kobe Eberswalde, Greifswald, Labes, Paſewalk, Star⸗ Börſen⸗ Berichte. faſſung das Recht auf Arbeit prollamirt Werde | Dnsuntn, lark Hef. RO 
ſtündlich Deputationen aus den entfernteſten gard und Züllchow. Sehr intereſſaut dürfte ſich Poſen, 7. Auguſt. Spiritus loo obne Paris, 7. Auguſt. Der „Paris“ weiſt, 1 222 N 8, 6550 
Provinzen, um dem Zäſarewitſch Adreſſen und das Schnellfenerſchießen geſtalten, welches Mon Faß 50er 70,50, do. loko ohne Faß 70er 50,50. den Toaſt Tſcherna jews mißbilligend, auf die hen Verh. — 12750 do. do. Stege 8% 8 3e 
Geſchenke zu überbringen. Am Geburtstage tag Nachmittag 4 Uhr fnttfindet, bei welchem Feſter. — Wetter: Kühl. Telegramme des Kaiſers von Rußland au den Pibernia 19 160,0 b 
deſſelben liefen drei mit den mannigfachſten Ge⸗ gleichzeitig nach 10 Scheiben geſchoſſen wird, Köln, 7. Auguſt. Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ Fräſicenten Carn t und den Bü iſt Anduſtrie⸗Paplere. 
ſchenken, von denen einige ſehr koſtbar waren, außer Mitgliedern der Schützen Kompagnie der treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, Pröfvente K nel 5 nere 0 Dam. Oelmühle 6 18460 
beladene Dampfer aus Oſaka aus und ſchickten Bürger beteiligen ſich daran Schützen aus Star⸗ do. neuer do. fremder lolo 24,25, von Cherbourg hin, welche beide über eine Kund⸗ nien, dees 2 R 
auf die Fregatte des Thronfolgers eine Deputa⸗ gard und Paſewalk. per November 22,00, per Mürz 21,95. Nog gen gebung freundſchaftlicher Geſinnung nicht hinaus- Pazuiſches . 25 G.⸗H.Harb.⸗Wien — 250.70 & 
or tion, die denjelben erſuchte, die dargebrachten Ge⸗ — Millöckers Jugendwerk, feine erſte Oper hieſiger loko 20,75, fremder loko 23,25, per r 
N ſchenke entgegenzunehmen. Am Abend war das rette „Der Dieb“, wird am nächſten Montag in Nodember 21,05, per März 20,20. Hafer 4 u bb 2 Gaal — 143606 . 
Deck des Dampfers „Pamiat Aſewa“ mit Kunſt⸗ den Zentralgallen zum erſien Male in hieſiger foto 16,50, fremder 14,25. ÜBEL daß Rußland für die Nevindikationen Frankreichs 250 8 |] Sete — 14478 8e 
Be geaenftänben, landwirthſchaftlichen Produkten, Scene gehen. Das allerliebſte Werk, welches 1810 65,00, per Oktober 64,30, per Mai 1892 daß Rußland für die Nevin A die E . alleſche 
ckerbiſſen u. ſ. w. buchſtäblich bedeckt. Auch herrliche Blüthen aus der Phantaſie des Meiſters 65,20. eintreten wolle. Man möge ſich daher 5 8 Spee ann e, 
ſeitens der japaniſchen Geistlichkeit und der ler⸗ bringt und in feinen Solo- wie Enſembleſätzen Magdeburg, 7. Auguſt. Zuckerbe⸗ Bedeutung der Kaiſerdepeſchen zu den Ben Schwarbtopf. 
Br nenden Jugend hat es nicht an ſympathiſchen ſchon den Triumphator der deutſchen Operetten⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00, und ihnen ein Poſtſeriptum zu geben, daß der 8 Kuen at 
Kundgebungen gefehlt. Ju ganz Japan hielten muſik erkennen läßt, wird den vielen Freunden Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,35, Kaiſer von Rußland ſelbſt nicht hinzuzuflgen bes Brauer. Elvum 8 Wilbelmsbütte 
die Bonzen und Opferprieſter öffentliche Gebete Millöckers eine willkommene Gabe fein und es Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. Miller u. Wolberg 6 erg 
Für die Geſundheit des Zarewitſch ab, während iſt nur zu wünſchen, daß dem Werke ein recht Ruhig, ſtetig. — Brodraffinade J. 28,50. Brod⸗ abſichtigte. 3 De En Stra Spielkarl. 
Deputationen und Adreſſen der Univerfität und allgemeines Intereſſe entgegengebracht wird. raffinade II. 28,00, Gemahleue Naffinade mit Bezüglich der Miſſion Crampel hält man S Ge l. so 2 70 0 Fat. 
fſliümmtlicher Schulen Japans ihren Unwillen und Heute, Sonnabend, wird ſich ein Herr Fritz Faß 28,50. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. es nicht für ausgeſchloffen, daß Flüchtlinge der SH dar 1a Steit. Wierded. 
zen zu = es * n Fate E zuge im gie 705 den Gebr. Feſt. Rohzucker I. 3 zn f. 795 Vorhut, zu welcher Crampel gehörte, die Nieder⸗ Ste len = . El Vene. 
. ruck verliehen. In mehreren Fällen ne amſon meſſen. Es wird immerhin eine > | 5 G., gut ; 5 g ; 
2 der nationale Unwille einen ganz beſonderen Cha- interreſſante 3 ae ae Herr 8, S ede 10 5 06, 1342 3 per megelung einiger Leute zu OEM zuge auf Verſicherungs, Geſenſchaften. us 860 
rakter an. So faßte in der Provinz Mic, der Abrolat iſt hier in vielen Kreiſen als herbor⸗ Oitober 12,75 bez, 19,771, B., per kobember⸗ gebauſcht und dadurch das Gros der Expedition Haren wing. 159 „8 0% 5 Vage. Feuer 200 400 0 
3 imath des Verbrechers, die Provinzialverſamm⸗ ragender Amateur bekannt. Am Sonntag verab- Dezember 12,52 ½ bez. 12,55 B. — Ruhig. zur Flucht veranlaßt haben. Es ſei wahrſchein⸗ e. fh. 6. 2120 110900 5 Se e . 0 9 8 
lung einſtimmig den Beſchluß, daß Niemand in ſchieden ſich die Broth. Samſon und wird Herr Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 53,000 lich, daß die in Brazzaville weilende Miſſion n ebene 0 —— 0 4 114 
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Zukunft den Namen des Verbrechers tragen dürfe, Abrolat, wie er feſt zujichert, an dieſem Tage Zentner. 1 gi ; £ vom, Concordia, s —— | Wrovidentia 4 —,— 
da derſelbe auf ewig den Gegeunſtand des allge- die Kerkerſtäbe eben ſo weit auseinander 5 5 8 amburg, 7. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. ee ſich mit den 1 der 2 1 Elbers. B. 30 —— [Turingla 240 4480,00 A 
meinen Abſcheues bedeuten werde. daß er dem Gefängniffe entſchlüpfen kann. Wir Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average pels vereinigen und den Weg zu Wee EEE Wechsel 
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und feine Offiziere hatten den lebhaften Wunſch, 


— Heute gelangt im Zirkus Blumen 


Behauptet. @ 


Wetterausſichten 


einer Kalſerparade in Krasuoje Selo, bez. einem feldt die große Pantomime „Mazeppa“ mit Hamburg, 7. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. . REKEN. rn * 168 80 f 
1 dortigen 9 d fau⸗ großen Evolutionen, Gefechten ꝛc. zur Auffüh⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben⸗ e > 8. a 1800. e Won Da A 2% 
den dafür aber in höchſten Kreiſen vollkommen] rung. Wir machen das Publikum hierauf beſon⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pet. Reudement, . 18 hi veränderliches, vorherrſchen weſt⸗ oe Maut EEE 
taube Ohren, woran der dabei laum vermeidliche ders aufmerkſam. neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 152 Wetter mit Regenfällen und friſchen eendon 8 Fe , % 
UAUmſtand des Spielens der Marſeillaiſe im Lager — Die Rhederei des Herrn J. F. Bräun⸗ Auguſt 13,40, per September 13,370, per Okto- lichen Winden. N F 
der Garden die Schuld trägt. Zu dieſem Zuge lich veranſtallet am Sonntag per Dampfer ber⸗Dezember 12,65, per Jauuar⸗März 12,72 ½. Waſſerſiaud Jug Seed d ENE 45 
ſtändniß vermochte man ſich nicht zu entſchließen, „Freig“ eine Sonderfahrt nach Rügen. Ferner — Ruhig. aſſerſtand. N „„ „ . . 4 Ma 
es würde auch viel böſes Blut gerade in den nach Misdroy per Dampfer „Kaiſer“. Nach Peſt, 7. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ Elbe bei Dresden, 6. Auguſt — 0,32 Meter jg9uch. Wiähe Bu 2 
vornehmften ruſſiſchen Kreiſen gemacht haben. Wollin, Kammin, Berg- und Oſt⸗Diewenow wird duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per — Elbe bei Magdeburg, 6. Auguſt “ 12 Meter nein 5 Wochen . . . . 6% 
Man behauptet ſogar, der aufänglich vor der Dampfer „Misdroy“, ſowie nach Swinemünde Herbſt 9,57 G., 9.59 B. per Frühſahr 1892 — Unſtrut bei Straußfurt, 6. Auguſt T. 1,25 mn sont 5 44 
Reiſe des Kaiſerpaares zu den finnländiſchen Dampfer „Wolliner Greif“ von der oben ge⸗ 10,03 G., 10,06 B. Hafer per Herbſt 5,70 Meter. — Oder bei Breslau, 6. Auguſt, Ober: Warſch BOB; Ka Se 5 > 
Mandvern geplant geweſene Beſuch des Lagers naunten Nyederei expedirt. Näheres über dieſe G. 5,72 B. Mais per Auguſt⸗September pegel ＋ 5,22 Meter, Unterpegel + 1,77 Gold- und Papiergeld. 
durch den Kaiſer mit dem ſerbiſchen König ſei Sonderfahrten im Juſeratentheil. 5,84 G., 5,86 B., per Mai⸗Juni 1892 5,28 Meter. — Warthe bei Poſen, 6. Auguſt, + Duden per etin 918 68 — 2 “ 
bis nach der Rückkehr der Majeftäten aus Finn⸗ * Geſtern Nachmittag wurde nahe der G. 530 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 1.78 Meter. — Netze bei Uſch, 5. Auguſt E Sena per Stüc 1620 b a 
land vertagt weil ſonſt die Framoſen in das Baumbrlicke die Leiche einer unbekannten weib⸗ ber 15.90 G., 16.00 B. — Wetter: Schön. 1.44 Meter. I» 4175 9 Ruft Rot 4 
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erzürnte in e my mit ihrer Zofe Druck aus, der Deckel des Mittelſchildes fprang |Kenntniß zu ſetzen. Sie ließ nicht unerwähnt, Teilen, um die Grüße auszurichten, die ihr aufs 
und Vertrauten Elſa auf dem Sopha ſitzend, auf und unter demſelben lächelte ſie das Miniatur wie Betty ſchon in aller Frühe heiße Thränen getragen waren, fand aber die Thür zu ihrem 
entzückt vom Anblick eines Armbandes, welches bild ihrer Mutter an. ‚jvergoffen über die in ihrer Gegenwart ausge⸗ Zimmer verſchloſſen. Auf ihr Pochen und Rufen 
Novelle von A. Heyl. der Bräutigam feiner lieben Braut ſoeben als „Mein Armband“, ſtieß fie beſtürzt aus. „Wie ſto enen gehäſſigen Aeußerungen gegen Holkamp] antwortete Frau Parker von innen, fie möge ſich 
8 Geburtstagsgeſchenk zugeſandt hatte. Elſa machte kommt das theure Andenken in die unſauberen und knüpfte daran die Geſchichte mit dem Arm⸗ eutfernen, Fräulein Betty ſei für Niemand zu 
60 — — die freudeſtrahlende Betiy auf die ſeltene Schön Hände dieſes Menſchen? Elſa, rufen Sie Frau band, die fie mit viel Phantaſie zu einer höchſt] ſprechen. 4 
Nachdrus verboten heit und den hohen Werth der Gabe aufmerk⸗ Parker.“ N tragiſchen zu geſtalten wußte. Annita hätte „So, Madame,“ rief Elia frech dagegen, . 
ſam; fie ſprach ruhig weiter, als Annita hinzu-] Elſa beeilte ſich dieſes Mal, das Zimmer zu | Soltamp aus Neid und Bosheit des Diebſtahls warten Sie nur, bis der Bräutigam kommt, 1 
Frau Beil wies das dargebotene Goldſtück trat, deren Anweſenheit völlig ignorirend; denn verlaſſen, aber nicht, um Frau Parker zu rufen, beſchuldigt und Betty läge nun in Konvulſionen dann fliegen Sie ſammt Ihrer Annita zum 1 
daukend zurück. „Ich nehme nichts, gnädige ſie hatte bereits von ihrer ac erfahren, wie ſondern um ſchleunigſt Herrn Holfamp aufzu⸗ aus Alteration über dieſen unerhörten Frevel. Haufe hinaus.“ 5 Ei 
Prinzen, wir find Dank dem guten Herrn Sykow ſehr ſich dieſe durch die Aeußerungen der Koufine | fuchen und ihm von dem Vorgefallenen Mit⸗“ Die Erzählung machte auf den Zuhörer nicht] „Was unterftehen Sie ſich, dreiſte Perſon!“ . 
nicht mehr ſo ſchlimm daran, daß wir uns für über Holkamp gekränkt fühlte. theilung zu machen. Sie kannte den Weg in den Eindruck, den Elſa erwartet hatte. „Das fragte hinter ihrem Rücken eine ſtrenge Stimme. u; 
eine rechtſchaffene Handlung bezahlen laſſen und „Meine liebe Betty,“ hub Annita in ernſtem ſein Hötel garni ſehr genau, war dort als dumme Ding,“ rief er zornig aus, „legt ſich hin Sie wandte keck das Haupt um, entſchloſſen, 5 
roh ſein müſſen, wenn man uns etwas ſchenkt. Tone au, „ich habe Wichtiges mit Dir zu be: Berichterſtatlerin ſchon oft empfangen worden und kriegt Krämpfe, anſtatt die Andern zum ihre Uuverfrorenbeit bis zum Aeußerſten zu 
ir können uns wieder rühren. Ich fürchtete ſprechen. Entlaſſe das Frauenzimmer, welches und hatte für ihre Mühe ſtets reiche Geld⸗ Hauſe hinaus zu jagen. Mit dem Mädel] treiben. Mitten im Zimmer ſtand Annita, neben . 
mich ſo ſehr, Ihnen großen Schmerz durch meine neben Dir auf dem Sopha ſitzt; die Angelegen⸗ geſchenke, mitunter auch zärtliche Redensarten Ijt nichts anzufangen. Sie iſt zu nichts zu] ihr Cora mit dem rieſigen Neufundländer, deſſen 
Enthüllungen zu bereiten und bin nur froh, daß] heit duldet keinen Aufſchub.“ 0 zum Lobne in Empfang genommen, was ihrem brauchen, nicht einmal zum Befehlen. Wenn! Nähe für Elſa ſtets etwas Beunruhigendes hattte. 
Sie die Sache ſo gefaßt aufnahmen. . „Betrachten fie nur den großen Diamanten in Eifer keinen Eintrag that. — Heute traf fie] jie nur die Hälfte von dem Verſtande hätte, ven] „Ich befehle Ihnen, meine Wohnung ſofort zu 
„Liebe Frau, dieſer Mann geht mich, Gott ſei der Mtite des Schildes, wie er glänzt, wie er Holkamp müde und abgeſpannt von der ſchweren! die durchtriebene Annita in ihrem verdammten; verlaſſen,“ ſagte Aunita in einem Tone, den die # 
ank, gar nichts an“, erklärte Annita heiter, leuchtet“, rief Elſa ihrer Herrin zu, die Eins Arbeit, der er ſich nächtlicher Weile mit Knicker]Negerkopf birgt, dann ſtünde unſere Sache beſſer, Andere bis jetzt nicht an ihr gekannt hatte. 4: 
ner iſt mit meiner Baſe verlobt und es war getretene mit impertinentem Lächeln fixirend. unterzogen hatte. Er machte ein bitterböſes Ge⸗ als ſie ſteht.“ „Mein Verwalter wird Ihnen das ſchuldige Geld 6 
gut für Sie, mich und nicht die Braut ange-] „Wenn Du wieder Anklagen gegen meinen ſicht, und Elſa's Ankunft wirkte nicht erheiternd] „Die weiß, wie man die Leute dreſſirt und für Koſt und Lohn ſofort ausbezahlen und Sie 
troffen zu hyben“. N 3 Bräutigam vorbringen willſt, dann kannſt Du auf feine Stimmung. Er dankte kaum für ihren ſchikanirt; ich haſſe fie,“ ſtimmte Elſa ein. darüber aufklären, daß ich berechtigt bin, ſo zu Ih 
„Herr Ma nannte meinem Mann die Fräu⸗ Dir die Mühe ſparen; ich nehme nichts mehr freundlichen Gruß, ftredte ſich gähnend auf der „Ich möchte ihr den Hals umdrehen,“ lautete] handeln.“ P 
lein Aunit““, fagte Frau Beil. an. Er iſt der beſte Menſch auf Gottes Erd⸗ Chaise longue aus und ſagte ärgerlich: „Na, Holkamp's aufrichtige Meinung. „Das will ich ſehen, ob Sie mich fortjagen 5 
Annita lächelte verſtändnißvoll, reichte der Frau boden, wenn er auch zuweilen heftig wird. Elſa, Sie kommen auch ſchon in früher Morgenſtunde] „Das kann Ihnen kein vernünftiger Meuſch können —“ ſchrie Elſa wüthend. „Da will ich 0 
Er Abſchied die Hand und entließ dieſelbe mit |die es im ganzen Haufe allein wohl mit mir und bringen mir eine Hiobspoſt. Was Haben verdenken, Herr Holkamp, nachdem fie behauptet, mich doch zuerſt näher erkundigen. Das Blätt⸗ 
reundlichen Dankesworten. Es war ihr nicht] meint, weiß, wie lieb er mich hat, und eben er⸗ denn die beiden Katzen wieder ausgeheckt?“ das Armband ſtamme von ihrer Mutter, es ent⸗ chen wendet, es wendet ſich bald.“ 3 
fo leicht ums Herz, als fie ſich den Anfchein zu hielt ich wieder einen neuen Beweis feiner guten) „Woher wiſſen Sie, daß ich eine Hiobspoſt] halte ihr Bild und Sie hätten es ihr geſtohlen,“]“ Mit dieſer für die Zuhörer unverſtändlichen * 
* ſuchte. Außer den Seelenſchmerzen, welche Geſinnung. Betrachte einmal dieſes Armband, bringe?“ fragte Elſa verblüfft. hetzte Elſa. a Prophezeiung rannte ſie davon und ſchlug die Ei 
te um deu erzürnten Geliebten litt, und beren|das mir mein Karl zum Geburtstagsgeſchenk „Sie ſehen gerade darnach aus,“ lautete die] „Ich werde mit der Dame abrechnen, laß mich Thüre mit Gewalt zu. „Ich muß hart büßen 
Spuren ſich deutlich in ihrem Geſichte aus⸗ ſandte und ſage mir, ob Du ein gleiches in wenig ſchmeichelhafte Erklärung. „Heraus mit jetzt allein, Elschen. Ich danke Dir für Deine für meine työrichte Laune,“ ſprach die junge 
rägten, ſtürmten nun auch noch dieſe unſeligen Deinem Beſitze Haft." der Sprache, ich habe heute keinen Funken Ge⸗ Mittheilung. Nimm dies auf Abſchlag, Schätz⸗] Dame traurig. „Die unglückliche Betty ſträubt 
erwicklungen mit Holkamp auf fie ein. Es] Gleichgültig nahm die junge Dame das Arm⸗ duld.“ chen. Wenn wir verheirathet find, ſollſt Du es ſich, die Wahrheit zu glauben, obgleich dieſelbe 
agte ſich, ob dieſes fatale Verhältniß ohne] band in die Hand; als fie aber den Blick darauf „Es könnte nicht ſchaden, wenn Sie einmal] gut haben im Haufe, dann Lohne ich Dir alles, klar und überzeugend bewieſen iſt. Ihr maß⸗ Bu; 
klat zu löſen war. Ihr blieb die Aufgabe vor⸗ ſenkte, wechſelte ſie die Farbe und rief, ohne zu mik Prügel drein ſchlagen würden,“ meinte das] was Du für mich gethan haft. In einer halben loſes ISammern bringt mich außer Faſſung. BR u 
behalten, den Schwindler zu entlarven, die überlegen: „Ich hatte daſſelbe, ganz genau das⸗ boshafte Geſchöpf und begann nun mit ver⸗ Stunde bin ich drüben. Bringe meiner Braut] daß ich dies leichtfertige Spiel nie begonnen 
Thörin ur Vernunft zu bringen und mit dem ſelbe; es wurde mir in jener Schreckensnacht ſchiedenen Uebertreibungen ihre Geſchichte zum einſtweilen tauſend Grüße. Ich komme und hätte. Jetzt kommen die Rückſchläge und fie ſind 
Erſteren ein Abkommen zu treffen, wodurch er] geraubt.“ Sie drehte und wendete das Ge⸗ Beſten zu geben. Zuerſt erzäblte ſie von der] heute fliegt die Bagage noch zum enter ſchwer zu tragen. Ich höre Holkamp's Schritte. . 
in ſchleunige Entfernung von X. willigte und auff ſchmeide hin und her, und ihre Aufregung ſtieg, fremden Frau, welche durch Cora, mit der jie | hinaus.“ Cora, gehe mit Darling in das Nebenzimmer, £ 
Betty's Hand verzichtete. Vor allem mußte ſie je genauer fie daſſelbe beſichtigte. „Ich möchte lange und heimlich geſprochen, zu Anita geführt] Mit dieſen Worten verabſchiedete der wackere verhaltet Euch ruhig, lehne die Thüre nur an 
der Kouſine einen Wink geben, wie die Verhält⸗ darauf ſchwören, daß dies mein Armband wäre. wurde, der fie wichtige Dinge mitgetheilt haben] Mann feine Berichterſtatterin, und dieſe belobte[ und ſei meines Rufes gewärtig.“ 
niſſe lagen. Sie begab ſich zu dieſem Zwecke in Es enhielt auf der Rückſeite eine Feder — mußte, da dieſe ſofort nach der Unterredung zu |feine ſchönen Vorſätze mit einem begeiſterten (Fortſetzung folgt. 
Betty's Zimmer und fand die vor kurzem Hoch richtig, hier iſt fie.” Annita übte einen leichten Betty kam, um dieſe von dem Gehörten ind „Braoo!“ Sie wollte ſofort zu ihrer Herrin! zung folgt.) 
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üickweiſe porto- und zollfrei das Fabrikdeuot d. „ ter Schnellbanpfer: aß | 
— 5 . Hoftef, Zürieh. | Das Winterſemeſter beginut am 5. Oktober 1891. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für die Prima eines hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden . 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der | Hannover Hedwigfr 13 Gymmnaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programm überſendet auf Anfrage die Direktion. Dienstag 1 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von N 
Schweiz. 2 Y ’i5 Heber 2000 junge Leute würden im Jahre 1890 Bei der Kalf. Poſt als Gehülfen eingeſtellt. 29 0 eu o 


Zeit von incl. 7. Juli bis incl. 25. Auguſt. (Der 


| Nenommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär- 1 2 
(Einj.⸗Freiw. Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und Poſtfachſchule 8 Kiel. Vorſteher Schult. Fahrplan für September Dezember wird ſpäter fefannt 
S Dez ird ſpäter b 
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ungen und zwar fü e maner, nei 5 . a openhagen enburg ; 

7% Direft aus ber Fabrik und Abiturienten b. erſten Verſuch und meist mit Taler: en E 3 9 SD. „Aarhuns“ und „Drouning Loviſa“ 4 

x is, bon bon . kleufen, Grefeld, recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ Unterrichts⸗Programme ſind zu erhalten durch Dir. Ir. Schneider jeden Montag und Fertan f Bleis 
. — . F undreiſe⸗Villets zu 1 


** — Win idem g 25 ichen. ftig . 5 für erb So un „Hin⸗ und, Retour⸗, ſowie 
nende mid weise Tden im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Juſtituts . —— ermäßigten Preiſen. 
rbige em le en Wabri — 2 an — Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 6 Güter zu billigften Frachten nach allen Plätzen 
- er mit Angabe des Gewünſchten. . 5 ge „> Nee ige > . — Skandinavi ns. 8 — u 1 
—---E-——— chere 2 örderung nicht Ver etzter. nerkannt gute Benz 5 8 ; x 2 © e er Mahn. 1 
Stettin, den 4. Auguſt 1891. ſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und € ö r Wel 5 EEE TEE EEE TE u 
Bekanntmachung, — e Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 1 n — anne — Extrafahrten 
betreffend die Ergänzung der zur Ausführung a Auskinft d. d. Direktion. | NN 5 — on nach Pölitzam Sonntag d. 9. Auguſt er 
der 18, 138, 156 bis 161 des Invaliditäts⸗ Ell un kan bo 8 1 Soolebad-, Molken⸗ u. größter bentfcher Himatifcher Kurort in den bayer. Alpen. Soole⸗, Mutter 0 E 
au erg (llougen⸗, Moor- u. Fichtennadel⸗Extract⸗Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräuterſäfte, alle Minerak Von Stettin: Von Polis : 
und Altersverſicherungs⸗Geſetzes erlaſſenen An. —ññłé4ẽ'PWũw — ——:— woäſſer in friſchen Füllungen; Pſtegeauſtalten zur nach Koch'ſcher Methode: größte pneumat. 1 x 1 
weiſung vom 20. Februar 1890. atent⸗ 1 ER Uppavate, Inhalakionen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach Profeſſor Oertel's 8½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 
Vom 15. Juli 1891. 2 Methode, Kaltwaſſerheilauſtalt u. Seilgpmmakit. Befte hygienische Allgemeinbedingungen durch Hoch 9 „ Abends. 10 Vormittags. 
Zur Beſeitigung einer Meinungsverſchiedenheit zu und techniſches Bureau = Foce 4 2 Teng. ihen; A 001 Mate Aae, eg an eng * Oskar Henckel, 
$ 2 7 Ss roquet⸗ u. Lawu⸗Tenis⸗ nahe Nadelwa . allen Ri ungen 
2 die Auweiſung zur Ausführung der 89 18, = 1 2 angebe en 0 .. 10 8 der bet de Ehe e ne en ‚1, Zeitgrapien 
5 ı 3 387188. ationen. W rliche ecte gra u. franco dur — N Ncummamiſſn 
ene gehe dan 20. gelrant 1900, Venn A. Barczynski, EEE. 00 Extrafahrten 
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nach Meſſenthin 1 0 


am Sonntag, den 9. Auguſt, bei günſtiger Witterung. 
Ur Von Stettin: Von Meſſeuthin: 

9% Uhr Vormittags. 11 Ubr Vormittags. 

| *1), 0 Abends. 


„ Nachmittags. 7 
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laſſung gegeben hat, wird dieſe Anweiſung hierdurch Angenieur, 


in folgender Meife erganzt: Berlin W., 5 
e eee e Hotel Kaiser MOL Magde 
des Impalibitätge und Ackers erſcheungee Elektriſche Bäder 3 


ſetzes vom 22. Juni 1889, Reichs⸗Geſetzblatt 


Seite 97) können in der Weiſe ausgeſtellt und werden mit großartigem Erfolg angewandt bei Schwäche⸗ f Hierdurch erlaube ich mir die erg. Mittheilung zu machen, daß ich das . „ „ 0 

el 704 fei a: K in das znſtänden, Lähmungen, Rheumatismus u. allen Nerven⸗ . - 72% „ 8 8, „ 0 

De Ba ie ee II Leihen." Dns Wilhelmöbad Schweizerhof 2, Hotel Kaiserhof in Magdeburg Bei v Touren wird auf den Similenfiafionen nicht 
käuflich erworben und daſſelbe vollſtändig renovirt habe. Ich halte mich meinen werthen Freunden ſowie angelegt. . 


tember 1846, Geſ.⸗S. S. 467; Geſetz vom Ü 3 2 N 
1. Heber 1872 ce S e 400, Sukaıtian Stettiner Handwerker-Ressource, 

vom 26. Februar 1872, Min.⸗Bl. d. i. V. S. 79) Sonntag, den 9. d. Mts., Morgens 6 Uhr, vom 
neben dem in demſelben enthaltenen Vermerk Bollwerk (Mittwochſtr.) per S.-Id. Schwedt : 


über die Dauer des Dienſtverhältniſſes zur Bes n 
ſcheinigung dieſes Vermerkes ihren Namen eins Fahrt nach Swinemünde. 
trägt, die zuſtändige Ortspolizeibehörde aber] Abfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


ai b on Swiue N am Sonntag, den 9. Auguſt cr. 
dieſe Eintragungen in der für die polizeiliche Billets für Mitglieder & 1 %, ſowie für Fremde neu 0m ’ 
Beglaubigung beſtimmten Spalte des Geſinde⸗ find vorher bei Herrn Uhrmacher Mirage, Papenſir, 6, . nach Swinemünde und Zuruck. 


dienſtbuchs mit einem die Beglaubigung bezeich⸗ zu haben. An Bord des Schiffes d Perſon 1,25 . B AD MUSKAU Ob | ® t t 4 
neten Vermerk und dem Dien ſtſiegel (Stempel) er ausi 2 eee eee 


verſieht. N. ii 0 \ h Tr i = e R 1) per D. „Freia“ 
in, ben 15. Juli 1891. — Tell N nerlin-derlitzer Bahn; „ 
Fe ee ig Minifter b last Ar tell al III. berühmt durch die grossartigen Kur-Erfolge seiner Moor-, Eisen- und Flehtennadel- Abfahrt 3 Uhr — 1 ur * 6 Uhr Abends. 


den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. Sie verfihernd, daß ich ſtets bemüht fein werde, Ihnen 
durch prompteſte Bedienung einen immer angenehmen Aufenthalt zu bereiten, zeichne ich 
Hochachtungsvol 
Julius Schlesinger, 


bisher Inhaber des Hotels „Stadt Rom“. 


Sonderfahrten 


er er n 
Jun N Büd den wundervollen Park, ozonreiche Wald-Umgebungen. Wohnungen erheblich erweitert, 5 , 
57 V f — ni er Die Monats: (Zluguft:) Sitzung N Bade-Kapelle. Gute und billige Verpflegung. Aerztliche Anfragen sind an den Ab 2 = D. 7 * liner Greis“. 5 
5 Im Auftrage: fällt aus Badearzt, Königl. Kreis-Physikus Herrn = Deichmüller in Muskau, zu richten, Prospekte und Weis 1 Pag 47180 Keen - I Er * 
n. - ige Auskunft durch die Bade-Verwaltung. f 8 1.50. 00. 2 
Loh mann : sonstige Auskunft durch di II. nach Misdroy (Laatz iger . 
„ Bad Schandau a. d. Elbe. a ne ; 
Königliche Polizei⸗Direktion. Eisen-, Sol-, Fichtennadel- und Moorbäder. Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abends. J 
Graf Stolberg. Irisch-röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumet. Behandlung. Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz , 1,50. 2 


Stettin, den 3. Anguſt 1891, III. nach Wollin, Cammin, Berg! 


Bekanntmachung. 0 | N ] = h | N Il Kaltwaſſerheilanſtalt. und Oft-Dievenow und zurü 


In der Nacht vom 27. zum 28. d. Mis, find zwei Elsenquelle. Molken. Alle Mineratwässer in natürlicher Temperatur. ver D. „Misdroy“, 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 


verdächtigen Perſonen, welche Kefyr. — Bewiährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau 5 9 
\ 1 Tiſch und Salsonbillets mit wöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch Rückfahrt ven Oft-Dievenow 4, Uhr Abends. 
1 8 mit N - — seit Jahrhunderten bekannte und Die städtische Badeverwaltung * 3 Fi u = 
transportirten, dieſe Gegenſtände abgenommen worden, . ... . . .. ĩͤ . 2 2 2. = 2 
b 1 or Thermen (29.5 " Wolli 62 4 
a Erwerb nicht nachgewieſen werden um 12 5 Ed = u 2 88 ATE AES Schandau. Preis uach Wollin 15 Plat % 8, 3 Plaz ME 7 
e er 5 52 u — Hervorragend durch seine unüber- Circa 100 Zimmer und Salons. Gute Küche, Feine Weine und echte Biere, Solide Preise, ey 2 Pig A 8 a 
3 Dres Sn ka „ gr. Wollweberſtraße troſfene Wirkung gegen Gicht, Rheu- Max Canzler. NB, Siuder die Hälſte, Fahrkarten ſind an Bord ung a 
845 . lie lizei⸗Direkti metismur, Lähmungen, Neuralgien S TTTFTTCTTTCC—PPCT—T—T————————— im Komtoir des Unterzeiäneten erhältlich. 
nigliche Polizei⸗Direktion. und andere Nerven krankheiten; von 2 J. F. Braeunlich, 
Graf stolherg. slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten Anfall⸗ Ver fiherungen, U ie 


Stettin, den 25. 1 1891, aus Sehuss- und Hiebwunden, nach 2 2 x 
ö ee Hnochenbrüchen, bei Gelenkstellig- und zwar fowohl pon Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Neiſe⸗Verſicherungen) wie für alle 


Stettiner Sladt-Anleihe. keiten und Verkrümmungen. den Berficherten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗unfall⸗ R N 
Die 4. Ausgabe der 3 ¼ % Stettiner Stadt⸗Anleihe Alle Auskünfte ertheilen und Woh- Verſicherungen), empfiehlt ſich die 


ſcheine Litt. V. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis mumgsbestellungen besorgen: für Teplitz Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. N a ch NM gen. E 


ee 


auf Weiteres zum Kurſe von 96 % 50 5 verkauft. das Bäderinspektorat in Teplitz, für 


Der Magiſtrat. Schönau das Bürgermeister - Amt in Sämmtliche Verſicherungen gelten für gauz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen (Einzel-) er . 
j cn mare Unfall Verſcherungen zugleich für Srereiſen nach und von afrikanischen und afiatüchen Ofen des Mittelländichen Sonderfahrt per D. Frein® 
Baugewerkschule Eckernförde kreſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wanſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reſſen ausgedehnt werden. . . 99 N 
— N Extra A rt ) Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn von Stettin direkt nach Stubben 


hews i .& M 
Subdireltor G. Hnise ev Rx, — 12, Herr Generalagent A re Bo ji Zlavftr. 1 kammer und zurück von S afnie. 
Anerkannt bester Bitterllaueur! Abfahrt von Stettin am Sonntag, ben 2 Er 
n Se ‘ 8 yr früh.“ 
a ES Re 2 Rückfahrt von Saßnitz am Sonntag, den 9. Auguſt! 
- ½3 Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis für hin und zurück „44 5,00. u 
NB, Kinder die Hälfte. Fahrkarten find an Bord 
und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. . 
Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach Swinel 
münde ſchon am Sonnabend, den 8. Auguſt, Nach 
mittags 4 Uhr per D. „Wolliner Greif“. 
J. F. Braeunlieh. 


Sonderfahrt 


1 den 9. Auguſt er, 
nach Misdroy (Caatiger Ablage) 
und Zurüc 


Abfahrt 1½ Uhr Mittags. 

Rückfahrt 6¼æ Uhr Abends. 

Preis pro Perſon Mk. 1,50. eis 

NB, Kinder die Hälfte. Fabrkaren find an Vord 
und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 
J. F. Braßunlich. 


Kostenfreie Auskunft. Die Di veetion. 


Ne 2 2 TEE 1 SI EN — i x ni 
Postsehsle. Liebenwerdg, | nach Swinemünde. 

osist 116 e geh er A. per Dampfer „Pd Iit z. 

Vorbereitungsanſtalt für den Poſtdienſt. wen Am Sonntag, dan 2: Auguſt. 

Bereitet bewährter Methode mit bfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 

Sichehelt a Fon rd lending 5 Anleitung Rückfahrt von Swinemünde 5¼ Uhr Abends. 
gar Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit Preis für hin und zurück 1,50 Mk. RER 
Beginn des Unterrichts 3. Auguſt. — Gute Penſion im F. rue. 
Inſtitut. Arzt und Apotheke frei. Schulgeld einſchl. Jeden Sonntag: i 


doll ion iährlich 210 Mark. Auf Verlangen ) f 5 . 1K UI. 5 
Hesel und nähere Auskunft ne SUN Vergnügungsfahrten e 3 


Bernhard von Münch. 


a : 5% * | E nach 
Doppelte Buch ſſhrung, Podehuc odejuger Wabhhale), 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗vehre, Schön⸗ Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen per Dampfer 8 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
richtsinſtitut von Ella, Martha. 
Jul. Morgenstern, Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niebriges Bollwerk. 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich 
tagdeburg, Jacobsſtraße 37. Nachm. „ 1-8 „ halbſtünblich. 
Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco Von Podejuch: Vorm. „ 9—1 „ ſtündlich, 
und gratis zur Durchſicht. Nachm. „ 2—9 albſtündlich. 
wr 9 Ur jette Fahrt. mi 


AZurückgekehrt. a 
Dr. Richter. „ "7 geisute Günfer mit qut. Weberjauß 


— nn 


Arbeit garantirt 


J. Steinberg, BR 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


zu verk. Näh. Blumenſtr. 18. II r v. 12—8 ur6—8, 


g Kirchliche Anzeigen, 
e 


Paſtor de Ah um $!/, Uhr. 


ach der Predigt Feier des heiligen Ahendmahls.) 
thandlung am Sonnabend, den 8. Auguſt, um 


r Prediger Katter un 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Berr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
5 In der Yakobisslirdhe : 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Hülfs⸗Prediger Schultz um 5 Uhr. 
* der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
Be Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 
g (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Derr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
2 In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
2 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 3 Uhr. 
2 5 Johauniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
AJn der lutzeriſchen Kirche (Neuſtadt): 
orm. 9¼ und Nachmittags 5¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Hert Direktor Erdmann um 10 Übr 
a rgemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald Nachm. 4 Uhr. 
An der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr — Liebig um ½10 Uhr. 
err Prediger 1 um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
1 (Eliſabelhſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
7 n Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
‘ In Salem (Tornehy): 
Der Gottesdienſt Fällt aus, 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
„ IJn der Friedens⸗Kirche (Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
r bnd 10¼ Uhr Gottesdienſt. 
ert Prediger Liermann um 2¼ Uhr. 
f Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 9 Uhr. 
2 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
5 In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Derr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


$ 
4 Ya Uhr Nachmittags. 
| * 


Sonntag, den 9. d. Mts., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ + 


lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 


Eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 


Guidon halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
„ Dienftag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


85. Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
ieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 


Herr Geheimer Schulrath Königk, Profeſſor . 


Mur und Profeſſor Haupt. 


Statt beſonderer Meldung. 
„Die glückliche Geburt eines Töchterchens beehren ſich 
anzuzeigen 
Oberlehrer Dr. Justus Grassmann 
und Frau, Ida geb. Leistikow. 
Brandenburg a. H., den 4. Auguſt 1891. 


Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 


Sterbefälle: Herr Bruno Berner [Stolp]. — Frau 
Enlie Belmamn, geb. Bräder [Stol). | 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


| Beethovens Symphonien, 


thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 
erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 
von 


Otto Neitzel, 
eleg. brochirt Mk, 1,—; gebunden Mk. 1,50 
P. J. Tonger, Köln, Am Hof 32/36' 


| Saunenerregend 
h ind die Geheimniſſe des 6. und 7. Buch Moses (bes 
4. ſchlagnahmt gew.). Statt 5 % nur 3 % zuſammen. 
| Berſand portofrei gegen Nachnahme. F. Kahlau, 
Verlin, Commandantenſtr. 52, Druckerei. 


Rappspläne, 


Mietenpläne 


ans beſten waſſerdichten 
Stoffen in allen Größen. 


Getreide-Häcke. 


Bekannt beſte Qualitäten 
und billigſte Preiſe. 


Behr. Aren, 


Breiteſtraße. 


hs - — n 
| Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
N ich auch wieder in dieſem Jahre im Monat Auguſt 


größere Transporte 


Sänge⸗Füllen 


berſchiedener Racen, wie Wilſtermarſch, Dänen, 
ö Hannöverſche, Mecklenburger und Vorpommerſche, 
9 in meinen Stallungen in Strasburg i. d. Uckermark 
a zum Verkauf ſtelle. Die event. Berkaufs⸗Taxe mache 
ich noch näher bekannt. Unter den Füllen befinden 
5 ſich ſolche, die auch als Pferde zu Zuchtmaterial ver⸗ 
2 wendbar ſind. Etwaige Wünſche der Herren Züchter 
Bertidfiätige ich gerne und bitte mir ſelbige bis Mitte 
Auguſt zukommen zu laſſeu. 

K i 


; 134 Hochachtend 
F. Krüger, Pferdegeſchäſt, 
Straßburg UM. 


6... Bias A 


ſiſchöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt durch die Haut dem Nervenſhſtem zuzuführen, hat jo 


Königliche Technische Hochschule zu Hannover. 
Eröffnung des Studienjahres 1891/92 am 1. Oktober 1891. 
Einschreibungen erfolgen vom 2. bis 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis 


25. April 1892. Programme vom Secretäriat zu beziehen. 
Hannover, im Juli 1891. Der Rektor. Dolezalek. 


Das 


Wegen Verlegung meines 
Geſchaͤftes empfehle zur 
keiſe-Saiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 
Damen: 
Handtaſchen, 


Be 


a — en — — 2 - g m 2 > 

0 

gr oe Heer der Nervenübel 

— angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den Podromen der Apoplexie (Schlagfluß) — hat von jeher den Auſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. Erſt 
der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu eifer phyſiplogiſchen Entdeckung gelangt zu ſein, die gegenwärtig 
nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchgftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohen 
Maße intereſſirt. Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofeſt erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50jährigen ärztlichen Praxis ge⸗ 


ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre: 


Ueber Rervenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung = 
binnen kurzer Zeit bereits in 22ſter Auflage erichienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationen über das Weſen dieſer neuen Therapie und | BR 
der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborgte der mediziniſchen 
Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Meniöre, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrankheiten 
in Paris, Rue Rougemont 10, — des Irrenarztes Dr. med. Steingreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton — des großherzogl. E% 
Bezirksarztes Dr. med. Grofmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. Joreſtier in Agen, — des Geheimraths Dr. Schering, Schloß 
Gutenfels, Bad Ems, — des Dr. med. Darfes, Chefarzt und Direktor des Galvano⸗Therapeut. Anſtalt für Nervenkranke, Paris, Rue St. Honor! 
Nr. 334, — des Dr. med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, des kaiſerlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, — des kaiſerlich N 
königlichen Oberſtabsarztes 1. Klaſſe Dr. med, Jechl in Wien, des Dr. C. Bongavel in La Ferriere (Eure), Mitglied des Centralrathes für B 


Conrirtaſchen, 
Hygiene und Geſundheit, und viele andere. 


8 „ 
0 
Tonriſtentaſchen, 
Es wird deshalb allen Jenen, die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, darnach an soge- 9 


mannter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, AU ,!F 9 3 
Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die vom Schlagfluss heimgesmeht wurden und an J 5 Let E= eck tres 
den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligfeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und ES 4 * 
ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwüchezuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden umd die bereits ärztliche | 8 
Hülfe nachsuchtem und durch die bekannten Hülfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf⸗, Moor⸗ Feldflaſchen 
7 
Slaid⸗Rieme⸗ 
Plaid⸗Riemen. 
R. Grassmann 
5 9 
Schulzenſtr. 9. 


oder Seebäder — keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Selalagfluss fürehten und dazu aus den Ericheinungen | 
andauernden Angſtgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Drud- | 
gefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Taubwerden der Hände und Füße Urſache haben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei] 
Kategorien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch geſunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die 
geiſtig viel beſchäftigt find und die der Reaktion geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt augerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu] 
bringen, welche franko und koſtenlos zu beziehen iſt in Danzig in der Königl. privileg. Elephantenapotheke, Breitgaſſe 15, in Elbing in der Adlerapotheke, 
Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke J. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von Roman 
Weißfmann, ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 

„Auf Grund 3 Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſultate hat die Jury der inter⸗ 5 
„nationalen hygieniſch⸗mediziniſchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den Herren: Dr. Vrieſe, Profeſſor und Prüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen! 
„Regierung, N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Ban Belt, Mitglied der Medizinal⸗ 
„kommiſſion, Van de Vyvere, Direktor des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medizinalkommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren 


„gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889. 8 3 5 SSS SSS SSS . 
„Die Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten Kommtiſſion iſt die höchſte Anerkennung.“ = > Sn 


= Königliche 


Nordseebad Norderney 
Saison vom 1. Juni bis 10. October. 


* Mildes Klima. Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung BR 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 
lande. Frequenz 1890: 12220 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


8 8 
8 bu 


N N 


Sonntag, den 9. Auguſt: 


lo. Milkkair-Extra-Konzers 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters 


Herrn Offeney. 


b Bei Eintritt der Dunkelheit: 
Erſtes Brillant⸗Fronten⸗Feuerwerk, 
ausgeführt von dem berühmten Pyrotechniker Herrn G. Hanek. 

Außer Raketen, Feuerrädern, Leuchtkugeln, port A. feu's, Schwärmern ꝛc. werden von 
größeren Feuerwerkskörpern abgebrannt: 1 Brillant- Cascade, 2 Girandeol, 
1 Allee, beſtehend aus 5 Brillanten und Brillant⸗Blumen, Fontainen, 1 große 
Brillaut⸗Sonne mit Doppelmühle, Goiullorbirke, Sternrädern mit 
Verzierung, Sternroſette mit blauem Lichte, Kreuz. 1 Zum Schluß: 


Die Beſchießung einer Mühle. m 


2 Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ge⸗ . 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. ge; 


Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 


duard Perl, Bankgeschäft, 


Berlin C., Kalser Wilhelmstr. 4. 


a Klavierſt. f. Anfänger 50 5, Engl. 75 5, Nachhülfeſt. 
C. IL. Gelelneky, 2 2 das.. Ln. 


Beste Stirickwolle der Gegenwart. 


In den größeren Plätzen . Nr. 18, Thalla- Theater. 
5 


W Hente, Sonnabend: ut 


empfiehlt zu grahel ener I BEN fein Gr. gewählte Gnodlibet-Vorſtell 
Näh- n. Strickmaſchinen, und Som mernachts-Dall. 
Wa ſch- u. Mringmaſchinen, Operette Poſſe, Luſtſpiel Gymnnaſtik, Equili⸗ 


$ { ädern 1 0 eine t Geläuß — ꝛc. ; 
1 oloſſaler Erfolg des Komikers Franzl, genann 
Lampen U. — ührt . Er 1 1 Letztes Auftreten der 
opfequilibriſtin ss Ulnrn, 
Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. zer 25 neue Eliteuummern. mai 


des 
In⸗ und Auslandes 


mit grösstem Erfolge eingeführt. 
Anfragen wegen weiterer Verkaufsſtellen zu richten an die alleinigen 
Fabrikauten der 


—̃— Herkules - Wolle | 
Werms d Co. Schmale, 64. a 


Cramer & Buchholz, 


2 Beleuclatung des ganzen Etablissements. 
i 8 Entree & Perſon D Pf. 
3 I 5 | Passe-Partouts > Ze 
® 41 ©} —3 EO W 18. 
= 2 . 2 5 g Er 8 
2 a B I 0 
2 n ER ansitanen ſparen viel Geld Drüſen⸗ZJertheilun 
— > A Anerkannt beste Fabrikate, einziger rollkommener Ersatz d. franz.Liqueure. # 60 er Seren a fie ſich 1 Poſtkolli 195 N > ene 8 
zZ <{ F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, S . 3 ee . 3 M. Nheres Trompler, Balu Panfom. 
o N Inhaber: Aug. Groskarth; 3 oder 2 Stück Edamer Kugelkäſe (ca. 9 Pfd.) für Geſchlechtskrankheiten, 
— & Benedictiner, p. Ltr.- Pl.. (50, p. a Lir.-Hl. A. 250,5. AIür.-Hl. L.. 40 5 6 M. 75 Pf. ſchicken laſſen. Alles portofrei ohne bl E iden, Schwä 8 
82 ö 930 5 6065 N. 5 - n Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände 
— Charta gif , „500 % „ „25 „ „ 7080 Wi eee Deriin Kehanbelt grindih e tell Ar Faden, 
8 15 ei ar 0 eee y (etabf. jeit 1881), Königsberg i. Pr., Weißgerberſtr. 8. RR Einen lch 
5 Zu haben in allen besseren Gese 1 S A Aug e 2 
e 00.3.4. 4 Emaillirwaarenfabrik 
In Stettin bei Herren Kuhn ge Wegner. umml 100 ne ſucht einen Gevieralabuchmer für ſämmtliches vor⸗ 
Engfös-Vertrieb: Carl HI. M. Jürs, Hamburg. . 5: Wiener, DTM NND nd 
a nn nn en, i ſchußgeſchirr. 
a aus 8 Briefe unter J. U. 201 befs Rudel 
Herkules- Wolle. nee Merlin SW. 


Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Sammernachts⸗Ball, 
Sümmtliche Der Näheres die Plakate an den Säulen. u 
Rönsahl a Rübeland Julhuken zur enen, en ee en een 


Centralhallen. 

Heute, Sonnabend: 
Große Konkurrenz 
zwiſchen 


Brothers Samson 


und 
Herrn Fritz Abrolat 
von Stettin, große Wollweberſtr. 10. 


Au ftreten des ganzen engagirten Künſtler⸗Perſonals. 
Konzert⸗Anfang 6½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Elysium-Theater. 


d Sonnabend: a 


gefhleffem 
zur Sonntag: 


II. Gaſtſp. d. Kgl. Prenfifchen 
Hofſchauſpiel. Wilh. Arndt. 


u. Damen⸗Schneiderei. 


Fabrik wollener 
Fautaſie⸗Waaren. 


Woll⸗, Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Handlung, 
ſche⸗Fabril. 


Gelegenheitskauf. 


Eine große Parthie nur 8 Tage als Zelt- 
Dächer verliehen geweſenes 


wasserdicht präpa- 
rirtes Segeltuch, 


garantirt rein leinen, ohne Beimiſchung von Jute, 
iſt verkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte 


Wagenplame u. 


in Weſtf. im Harz. 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 


früher in Lennep, i 
altrenommirteſte Jagd⸗ und Scheiben⸗ 
Pulverfabriken, 


empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 
und mehrfach mit den höchſten Preiſen ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana- 5 
Pulver, Scheiben⸗ 
ertra beſtes Jagd⸗ Pulv er 


. (naſſer Brand) | Piemendecken Die Journalisten. 
a deen N Körnungen 4—8. >; A. Bas Wi za Bons Gaben Kine Gültigkeit. ik 
“Verkaufsſtellen in faſt allen Orten. 5 : u Uhr: ® CONCERT. 8 


Berlin O., Holzmarktſtr. 4, Entree 10 Pfg. 


V [ S 1 Acſien - Brauerei - Ges, e = 
erian 6 en te „Friedrichshöhe“ 5 bol; 5 1 Tr Bellevne-Theater. 
’s vorm. P I itzholz ſüt Stellmacher. Silo Bern Sehlrnaen 
N 0 . Zenhofer 4 ( u 5 1 * chix er. 
Nesenberend 8 vorm 4420 N. ar nn ee Pappel, ar 250 23. Wale adler 
empfiehlt ihr un irken Planken offerirt billig er Vo elhän er 
c „dunkles und helles Bier 8 + 
Holl. Cacao in Hie und Flaſchen aus = Haupt = Niederlage . 7 . 5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
(Fabrik Amſterdam). für Pommern: — Soden Su A Fee 
a ats plone e Stettin ſowie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkauf 28 6 EN 


Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ Au uſtaſtr. 5. Gr. Laſtadie 38. auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von Des Löwen Erwachen. 


teſſen⸗Geſchäften. Telephon Nr. 566. Telephon Nr. 594. Gehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. Das Pensionat. 
32 8 3 Berlin, den 5. Auguſt 1891. 1 birkenes Kleiderſpind für 12 %, 1 Nußbaum ⸗Bett⸗ j 1 { 
Feinſte Anchovis Ein git erhaltenes 8 iſt Be zu verkaufen ſtelle mit Matratze billig zu verkaufen Zwölf Müdchen U. kein Mann. 
Pfd. O, 35 empfiehlt . Stuekert, gr. Wollweberſtr. 40. bei F. Schultz, Löweſtr. 13. 2 Louiſenſtr. 12, 3 Tr. l. Schönhah n Direktor Emil Schirmer 


4 
Fi 


